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Umſchau. 


Im Deutſchen Reichstage beginnt heute, Montag, die 
allgemeine Erörterung des Reichshaushalts. Die 
Finanzlage des Reichs wird diesmal wohl mehr und 
ſchärfer als ſonſt Hauptgegenſtand der Etats⸗Berathung 
fein; eine Erklärung des Staatsſekretärs des Reichsſchatz⸗ 
amts Frhr. v. Thielmann in der Budgetkommiſſion zwingt 
dazu. 

Herr von Thielmann bezeichnet den Stand der Reichs⸗ 
hguptkaſſe, d. h. der Centralkaſſe des Reiches, in die alle 
Aunahmen fließen und von der die Ausgaben zu beſtreiten 
find, auch ohne die Chingexpedition als „überaus 
ungünſtig“ und die Amerika⸗Anleihe mußte ſchon vor 
Schluß des Rechnungsjahres gemacht werden, „um nur 
die Löcher zuzuſtopfen“. Die 80 Millionen find alſo 
gebraucht worden, ohne daß dabei die 153 Millionen für 
den Nachtragsetat berückſichtigt wurden, dieſe ſind vielmehr 
noch zu beſchaffen. Aber es bleibt natürlich nicht bei den 
jetzt geforderten 153 Millionen, der Schatzſekretär kündigte 
bereits eine weitere Forderung für China von 
100 Millionen an, ſodaß die jetzt ſchon erkennbaren 
Aufwendungen für China die ungeheuere Summe von einer 
Viertel⸗ Milliarde erreichen. Niemand wird aber glauben, 

daß es damit abgethan ijt. Wir wiſſen ja noch garnicht, 
was der chineſiſche Winter koſten wird, und welche Dauer 
das ganze Unternehmen beanſprucht. 

Der Winter iſt in China mit aller Macht eingekehrt. 
Der Außenhafen in Taku iſt zugefroren und 50 Schiffe 
ſitzen im Eiſe feſt. 5 

Mit dem Lloyddampfer „Köln“ treffen dieſer Tage im 
ganzen 987 Mann in Kiel ein, der erſte größere Trans⸗ 
port, der aus Oſtaſien in die Heimath zurückkehrt. Faſt 
ſämmtliche Mannſchaften haben in den ſchweren Tagen des 
Juni, Juli und Auguſt, als die blutigſten Zuſammenſtöße 
mit den Chineſen ſtattfanden,vordem Feinde geſtanden. Die 
Heimkehrenden gehörten den Beſatzungen 18 verſchiedener 
Kriegsſchiffe und Torpedoboote, den Seebataillonen und demoſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps an. Von der heldenmüthigen 
Beſatzung des „Iltis“ treffen 45 Mann ein. Ein zweiter 
Transport (300 Mann) wird Ende Januar nach Wilhelms⸗ 
haven zurückkehren. 

Die deutſche Kalgan⸗Expedition iſt auch von zwei 
eugliſchen Kapitänen begleitet geweſen, welche ver⸗ 
ſchiedene Plätze weſtlich von Kalgan, die von den Deutſchen 
niht berührt wurden, beſucht habeu. Sie waren dabei 
nur von 12 Mann begleitet und haben ermittelt, daß eine 
weſtlich von einer belgiſchen Miſſionsſtation liegende 
Station noch belagert worden iſt, und zwar nicht nur von 
Boxern, ſondern auch von regulären Truppen, die 
nach dem Befehle der Behörden handelten. Dieſe 
Dinge ereignen ſich zu einer Zeit, wo die chineſiſchen Be⸗ 
vollmächtigten beſtändig den Mächten verſichern, die 
Chineſen thäten ihr Aeußerſtes, um Gewaltthaten zu 
unterdrücken. Selbſt in Peking kommt es faſt täglich 
vor, daß Chineſen verhaftet werden, welche Waffen ver⸗ 
borgen tragen. Eingeborene erzählen, daß der 19. De⸗ 
zember als Tag des Ausbruches einer fremdenfeind⸗ 
lichen Bewegung in der Hauptſtadt feſtgeſetzt ſei. 
Dieſe Berichte erregen jedoch keine Beſorgniß, da es mit 
der in Peking befindlichen Truppenzahl leicht iſt, Herr 
eines Ausbruches zu werden, falls die Chineſen einen 
ſolchen überhaupt verſuchen. 

Das Ende der Friedensverhandlungen mit China 
iſt noch gar nicht abzuſehen. Zwar ſcheint nun eine 
Einigung der Mächte über die gemeinſamen Forde⸗ 
rungen an die chineſiſche Regierung erreicht zu fein; fie 

hat in zwei Punkten eine weſentliche Abſchwächung er⸗ 

1 Das Wort Todesſtrafe iſt angeblich durch den 

lusdruck „thunlich ſchwerſte Strafe“ und das berühmt 

gewordene Wort von der „unwiderruflichen Entſchließung“ 
durch eine „unerläßliche Entſchließung“ abgeändert. Die 

Reber ien der Note ſteht nunmehr bald in Ausſicht. 

eber die Veantwortung werden vorausſichtlich die chine⸗ 
x ech Machthaber ebenſo lange berathen, wie die verbündeten 
Nächte. 


at ig hat der franzöſiſche Geſandte Pichon, der 
erfahren hat, daß nach dem Indochina benachbarten 
chineſiſchen Gebiet große Mengen von Waffen ein⸗ 
Pingen und dort Truppen angeſammelt werden, dem 
rinzen Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang ein Schreiben 
zugehen laſſen, in welchem er von ihnen verlangt, dieſem 
Vorgehen ein Ende zu machen, Frankreich würde andern⸗ 
falls genöthigt ſein, Maßregeln zu ergreifen, um die 
Sicherheit ſeiner Grenzen = ſchützen und etwaige Ueber⸗ 
älle von Räubern mit Waffengewalt zu unterdrücken. 

ichon weiſt in ſeinem Schreiben weiter darauf hin, daß 
es die Intereſſen beider Länder gebieten, ernſtere Ver⸗ 
wickelungen zu vermeiden. 

Ueber Deutſchlands Verhalten im Burenkriege, 
ius beſondere fiber den unterbliebenen Empfang des 
Prajidenten Krüger in Berlin, wird Reichskanzler 
G52} Bülow. zweifellos während. der Meichshaushalts⸗ 


Debatte — die ja ſtets zur Erledigung von allerlei drin⸗ 
genden Angelegenheiten benützt zu werden pflegt — ſich 
ein wenig ausſprechen, und zwar vielleicht ſchon heute. 
Eine Darſtellung der Londoner „Times“ wird vielleicht da⸗ 
bei, wenn auch nur zart, geſtreift werden. 

Die „Times“ berichtet über das Verhalten Frank⸗ 
reichs angeblich aus ganz unzweifelhafter Quelle (alſo 
nicht von Herrn Oppert aus Blowitz), daß Krüger bei 
ſeiner Anweſenheit in Paris die franzöſiſche Regierung ſozu 
ſagen gezwungen habe, ihre Vermittelung zu verſprechen 
für den Fall, daß Deutſchlaud dabei die Führung über⸗ 
nehme. Frankreich habe nämlich am Sonntag, den 
8. Oktober 1899, alſo in den kritiſchen Tagen, die dem 
Ausbruch des Krieges vorausgingen, den Buren „mora⸗ 
liſche und materielle Unterſtützung“ für den bevor⸗ 
ſtehenden Kampf verſprochen. Das Telegramm ſei in der 
eigenen Geheimſchrift des franzöſiſchen Auswärtigen Amtes 
nach Pretoria gegangen, wo es der Präſident Krüger 
perſönlich im Telegraphenamte entgegengenommen habe. 
Auf Grund dieſer Zuſage ſei dann das Ultimatum 
Transvaals an England ergangen. Nachher habe es ſich 
herausgeſtellt, daß die franzöſiſche Regierung unter der 
verſprochenen „moraliſchen und materiellen Unterſtützung“ 
bloß verſtanden habe, daß der Oberſt Villebois⸗Ma⸗ 
reuil und andere Offiziere die Streitkräfte der Buren als 
Freiwillige verſtärken würden, während die Burenführer 
die gegebene Zuſage in viel weiterm Sinne auslegten. 
Dieſe Verſchiedenheit der Auslegung, fährt der Gewährs⸗ 
mann der Times fort, habe während der Anweſenheit 
Krügers in Paris zu Auseinanderſetzungen geführt, in 
denen Herr Delcaſſö, der Miniſter des Auswärtigen, bei 
ſeiner beſchränkten Auslegung blieb; als aber von ſeiten 
der Buren mit der Veröffentlichung der Depeſche und 
noch anderer Aktenſtücke gedroht wurde, habe ſich die 
franzöſiſche Regierung dazu verſtanden, „ſich ein wenig 
mehr zu kompromittiren, wenn aue 
ſie habe ihre Shtervention verſprochen unter der Bedin⸗ 
gung, daß Deutſchland die Führung übernehme; zu⸗ 
gleich ſei aber die dentſche Reichsregierung von der ganzen 
Sache unterrichtet worden, und man habe ihr auch mit⸗ 
getheilt, daß die Buren das franzöſiſche Verſprechen gänz⸗ 
lich mißverſtanden hätten. Die Folge dieſer Eröffnung ſei 
dann die Abweiſung Krügers in Deutſchland geweſen. 
Daß die franzöſiſche Regierung den Deutſchen gewiſſer⸗ 
maßen einen Wink in der Sache gegeben habe, klingt ſehr 
unwahrſcheinlich. Vielleicht äußert ſich Graf v. Bülow 
etwas darüber! 

Die Sympathie - Kundgebungen in Deutſchland 
für den Präſideuten der Transvaal⸗Republik dauern fort. 
Die bedeutendſte und intereſſanteſte Kundgebung hat dieſen 
Freitag Abend in München ſtattgefunden. Einem aus⸗ 
führlichen Berichte der „Münch. Neueſt. Nachr.“ entnehmen 
wir folgendes Weſeutliche: 

Der Rieſenſaal der Kindlkeller- Brauerei war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Der Einberufer der Verſammlung, Prof. 
Dr. Günther, ſagte u. A.: 

Wir beklagen es tief, daß ein Weg, der fo manchem 
Anderen offen ſtand (Zuruf: Rhodes!), dem alten, wackeren 
Manne (Krüger) verſchloſſen blieb. Wir danken es unſeren 
Freunden in Köln, daß ſie dem alten Herrn gezeigt haben, auch 
Deutſchland ſteht zu ſeiner Sache. Wir ſind nicht eine 
Hetzerverſammlung, wir nehmen uns nur der Gehetzten an! 
(Bravo!) Recht muß Recht bleiben! Mit dieſem Schlachtrufe 
treten wir in die Verſammlung ein. (Langanhaltender Beifall.) 

Univerſitätsprofeſſor Dr. Grueber, der als Hauptredner 
des Abends folgte, ſchickte ſeinen Ausführungen voraus, daß er, 
auch wenn er heute noch in England wäre, wo er zwölf Jahre 
an der Univerſität Oxford als Profeſſor gewirkt habe, doch 
ſeine Stimme zu Gunſten des Burenvolkes erheben 
würde. Ferner fährt er fort: Kein Krieg hat ſich in der Er⸗ 
innerung der Mitwelt ereignet, der die Gemüther fo tief auf: 
regte, der das Gefühl für Recht und Menſchlichkeit in gleicher 
Weiſe ergriffen und erſchüttert hätte. In England ſelbſt iſt der 
Krieg mit den ſchwachen Burenſtaaten ein brutales, ſkanda⸗ 
löſes Verbrechen genannt worden. Unter kräftigen Pfui⸗Rufen 
der Verſammlung geißelt Redner die unmenſchliche Kelegführung 
der Engländer. Die Annektirung der beiden Republiken durch 
England nennt er eine ſchwere Verletzung des Völkerrechts; 
ebenſo die Auferlegung des Neutralitätseides, die eine Ver⸗ 
leitung zum Meineide bedeute. Im Anſchluß an dieſen Theil 
ſeiner Ausführungen bringt er nachſtehende Reſolution in 
bambi 
. „Die von 7000 Münchener Männern und Frauen beſuchte 

Verſammlung bringt den Buren beider Republiken zu deren 
beiſpielloſem Heldenmuthe und ſelbſtverleugnendem Kampfe 
ihre unbegrenzte Bewunderung und tiefinnerſte Sympathie 
zum Ausdrucke. (Brauſender Beifall.) Zugleich legt die 
Verſammlung feierlich Verwahrung ein gegen eine Krieg⸗ 
führung, welche gegen Frauen und Kinder, deren bewegliche 
und unbewegliche Habe gerichtet — eine ſchreiende Verletzung 
aller Regeln ziviliſirter Kriegführung iſt und das ſittliche 
und menſchliche Gefühl aller Nationen aufs Tiefſte empört.“ 
(Begeiſterte Zuſtimmung.) 
Darauf verlas Redner noch folgende zweite Reſolution: 
„Die Verſammlung ſpricht die feſte Erwartung aus, daß 
die europäiſchen Mächte auf baldige Beendigung des 
Krieges und die Erhaltung der völligen Unabhängkeit der 
beiden füdafrikaniſchen Republiken hinwirken.“ (Starker 
Beifall.) 5 

Profeſſor Günther ſtellte dann der Verſammlung den 
Buren⸗Kommandanten Jooſten vor, einen Mann, der an vielen 
Orten im Burenkriege gekämpft hat und zuletzt über die 
portugieſiſche Grenze gedrängt worden ijt. 


Jcdlante Erscheinung. 


in harmloſer Weise“; 


Auf ſeinen Kopf 
haben die Eugländer einen hohen Preis geſetzt. Jooſten, eine 
mit einem klugen, von blonden Spitzbart 


umrahmten Antlitze, richtete in niederdeutſcher Sprache einige 
Worte an die Verſammlung. Jetzt, wo die „Tapferkeit“ der 
Engländer ſich gegen die Frauen und Kinder der Buren richte, 
müßten dieſe in Europa Hilfe ſuchen. Der Wunſch der Buren 
fei, daß die deutſche Nation ihre Stimme erhebe und ſage: 
Bis hierher und nicht weiter! 

Dann trat, von der Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt, 
ein Vetter des tapferen Buren ⸗ Generals de Wet auf. Der 


junge de Wet, ein Mann von hoher Figur, das Antlitz vom 


Sonnenbrand tief gebräunt, erzählte von den Grauſamkeiten 
der rohen engliſchen Soldateska. Er ſagte u. a., es ſei ja klar, 
daß Deutſchland keinen Krieg mit England beginnen folle, aber 


Deutſchland ſoll die Buren wenigſtens nicht in ihren Beſtrebungen 
hemmen. 
dem überfüllten Saale. 


Daß das deutſche Volk für die Buren ſei, ſehe er an 
Der Beifallsſturm, der dem jungen de Wet wurde, wieder⸗ 


holte ſich, als Fräulein de Villiers, die Couſine des gefallenen 
Transvaaloberſten de Villiers, in Trauerkleidung die Tribüne 
betrat. 
Sprache an die Verſammlung, „wenn ich auch noch ein paar 
Worte zu Gunſten der Frauen und Kinder unſeres armen 
Volkes ſage, die, wie Sie gehört haben, zertreten und vernichtet 
werden ſollen. 
und Mitleid mit den Frauen gehabt als die Engländer, und 
gewiß ſind unſere Frauen lieber unter Kaffern als unter Eng⸗ 
ländern. 
werden auch bis zum Aeußerſten kämpfen und in Gefahr und 
Noth an der Seite der Männer ſtehen. 
Namen aller Burenfranen und Jungfrauen, uns durch Ihre 
moraliſche Unterſtützung Muth zu machen, uns im Kampfe für 
Haus und Hof und Alles, was uns theuer iſt, zu unterftüßen, 
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre warme Antheilnahme im 
Namen meines armen Volkes!“ 


„Entſchuldigen Sie“, fo wendete fie ſich in deutſcher 


Haben doch ſelbſt die Kaffern mehr Erbarmen 


(Rufe: Nieder mit den Engländern!) Wir Frauen 
Wir bitten Sie, im 


Der Vorſitzende der Verſammlung forderte die Anweſenden 


auf, zur Anerkennung des Heroismus der buriſchen Frauen ſich 
von den Sitzen zu erheben. 
fall kam die Menge der Aufforderung nach. 


Mit Freude und unter lautem Bel 
Mit ſtürmiſchem Beifall wurde eine Rede des Profefjors 


Lipps aufgenommen, der beſonders auf die traurige, bes 
ſchämende That ſache hinwies, daß der hilfeſuchende "a 
Priifident Krüger, deſſen Volk fragt, ob es noch ein Recht 


der Welt giebt, in Berlin abgewieſen worden iſt. Wir haben 
eine Niederlage erlitten, nicht auf dem Felde der Ehre, nein, 
wir ſind getroffen in's Herz unſerer nationalen Ehre. Es 
giebt keine andere Möglichkeit, unſere perſönliche Ehre zu retten, 
als daß wir unſere Niederlage anerkennen, daß wir geigen, es 


giebt in uns noch Ehre, Menſchlichkeit und Gewiſſen. 


Außer den beiden erwähnten Erklärungen wurde noch 
folgende Reſolution einſtimmig angenommen: 

„Die Verſammlung giebt der nationalen Beſchämung 
über die dem Präſidenten Krüger zutheil gewordene Behand⸗ 
lung Ausdruck und erwartet, daß Reichstag und Reichs⸗ 
regierung den begangenen Fehler durch Empfang des 
Präſidenten Krüger in Berlin gut machen werden.“ 

„Die Verſammlung richtet an alle deut ſchen Städte 
die dringende Aufforderung, auch ihrerſeits der dort allen⸗ 
thalben herrſchenden aufrichtigen Sympathle für die Sache der 
Buren in gleicher Weiſe, wie dies in München geſchah, kräftig 
Ausdruck zu verleihen.“ 

In Leipzig iſt bereits ſolch eine Maſſenkundgebun 
geplant. Die Münchner Verſammlung ſandte zum Schlu 
folgende Depeſche ab: 

„An Seine Excellenz Herrn Paul Krüger, Präſident der 
ſüdafrikaniſchen Republik, im Haag. 

Die heute am 7. Dezember abgehaltene, von 7000 Münchner 
Männern und Frauen beſuchte Verſammlung drückt Ihnen, Herr 
Präſident, die hier allenthalben herrſchende herzliche und auf⸗ 
richtige Sympathie für den heldenmüthigen Kampf Ihres 
Volkes um ſeine Freiheit und Unabhängigkeit aus. Die Ver⸗ 
ſammlung giebt dem heißen Wunſche und der ſicheren Erwartung 
Ausdruck, daß Sie, Herr Präſident, das hohe Ziel, das Sie 
nach Europa geführt, erreichen werden. Die Verſammlung 
beehrt ſich zugleich, Sie, Herr Präſident, in einmüthigem Wunſche 
zum Beſuch der bayeriſchen Hanprftadt einzuladen. 

Im Auftrag der Verſammlung: Die Vorſitzenden Profeſſor 
Dr. Günther. Profeſſor Dr. Lipps.“ 8 

Die Königin Wilhelmina von Holland empfing am 
Sonnabend den Präſidenten Krüger. Da Krüger ſich 
inkognito in Holland aufhält, wurde er nicht mit dem für 
Staatsoberhäupter vorgeſchriebenen pomphaften Ceremoniell 
empfangen. Ein Würdenträger des Hofes holte ihn vom 
Vela ab und geleitete ihn in einem Hofwagen nach dem 

alais. Der Trausvaalgeſandte Leyds war im Palais 
anweſend, als Krüger dort ankam, aber er hat nicht der 
Unterredung der Königin mit dem Präſidenten Krüger bei⸗ 
gewohnt. 

Der Empfang des Präſidenten Krüger durch die 
Königin Wilhelmina dauerte eine Viertelſtunde; demſelben 
wohnte nur die Königin⸗Mutter bei. Krüger (welcher 
über dem ſchwarzen Rock eine breite Schärpe in den Farben 
Transvaals und das Großkreuz des Ordens vom Nieder» 
ländiſchen Löwen trug) dankte der Königin dafür, daß fie 
ihm das Kriegsſchiff „Gelderland“ zur Verfügung geſtellt 

abe 


Das Pariſer Blatt „Eclair de Paris“ meldet aus 
dem Haag, die Königin von Holland habe beim Empfang 
folgende Worte an den Präſidenten Krüger gerichtet: „Ver⸗ 
trauen Sie auf Gott, welcher Sie und die Ihrigen in 
sds Schutz nehmen wird. Ich werde Ihnen meine 

reundſchaft bezeigen, wenn der Augenblick dazu ge⸗ 
kommen ſein wird, aber jetzt nicht.“ Präſident Krüger 
antwortete, er zähle auf die Hilfe der Königin und werde 
die nothwendige Geduld haben, weil er Vertrauen zur 
Gerechtigkeit Gottes und zu der Sache, die er vertheidige, 


abe. 

, Es iſt möglich, daß das Pariſer Blatt von dem Trans⸗ 
vaalgeſandten Leyds einiges über den Empfang erfahren 
hat. Die Buren⸗Führer ſetzen offenbar ihre ſtärkſten Hoffe 


nungen auf die Vermittelung der holländiſchen Re⸗ 
gierung im Verein mit der franzöſiſchen und ruſſiſchen und 
war auf Grund der Beſtimmungen der Haager Ueberein⸗ 


nft. 

Ein Vertreter der „Frankf. Ztg.“ im Haag hatte eine 
Unterredung mit Dr. Leyds, worin dieſer erklärte, eine 
Reife nach Rußland fei weder von ihm noch vom Präſt⸗ 
denten Krüger in Ausſicht genommen, ſie blieben vor⸗ 
läufig in Holland. Mit de Wet und Botha ſeien ſie 
außer Verbindung, ſelten dringe eine Botſchaft aus Süd⸗ 
afrika durch. 

Die neueſten Nachrichten vom ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatze ſind ſtets von der engliſchen Cenſur 
kontrollirt und entſprechend bearbeitet. 
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Aus Aliwal North (Kapkolonie) meldet das Reuter'ſche 
Bureau vom 7. Dezember: 

Nach dem Gefecht bei Sterkipruit ging de Wet ſüdwärts, 
überſchritt am 5. Dezember während der Nacht den Caledon⸗ 
fluß (rechten Nebenfluß des die Grenze zwiſchen Oranjefreiſtaat 
und Kapkolonie bildenden Oranjefluſſes. Siehe das Kärtchen. 
D. Red.), dann marſchirte de Wet nach der Odenaldrift, fand 
aber, daß der Fluß unpaſſirbar war. Er wandte ſich dann 
oſtwärts und ging nördlich vom Oranjefluß weiter, bis er ſich 
in einer Entfernung von 15 engliſchen Meilen von Aliwal be⸗ 
— Hierauf wandte er ſich nordoſtwärts in der Richtung von 

ouxville. General Knox verfolgte ihn auf dem ganzen Wege 
gu Schritt und Tritt. Die britiſche Vorhut ſtieß auf de Wets 

achhut bei der Rarreportdrift am Caledonfluß und erbeutete 
einen Neunpfünder und Geſchoſſe. Der CTaledonfluß war jo 
hoch, daß das Gepäck nicht hinübergebracht werden konnte, 
aber mit Schwierigkeiten gelang es, die Kanonen und die 
Munition ans jenſeitige Ufer zu bringen. de Wets Truppen 
find erſchöpft. Die Briten fanden auf dem Wege zwiſchen 
Smithfieldroad und dem Oranjefluß 300 todte oder krepirende 
Pferde. Da die britiſchen Truppen ohne Gepäck den Fluß 
überſchritten und daher ihrer Nahrungs vorräthe beraubt 
ſind, werden ſie ſich Lebensmittel durch Requiſition verſchaffen. 

Die letzte Bemerkung ſoll wahrſcheinlich eine Ent⸗ 
ſchuldigung für die Plünderungen ſein, die jetzt durch 
engliſche Soldaten auch in der Kapkolonie ſtattfinden. Im 
Uebrigen erklärt eine Meldung des Reuterſchen Bureaus 
aus Johannesburg vom Freitag die Proviantloſigkeit 
der Engländer. Die Meldung lautet: Die Buren haben 
in den letzten Wochen 17000 Schafe erbeutet, welche 
von einer Abtheilung engliſcher Soldaten von Potſchefs⸗ 
ftroom nach Krügersdorp getrieben wurden. Ueber Durban 
ge Natal) kommt dieſen Sonntag ferner die Meldung: 

n Buren gelang es, 130 Remo ntepferde wegzunehmen, 
welche zur engliſchen Front gebracht werden ſollten. Die 
Buren hielten in der Nähe von Vlaklaagte⸗Station gegen- 
über von Standerton den Trausportzug au. 

Ein Telegramm Lord Kitchener's aus Bloemfontein 
vom 8. Dezember beſagt: „General Kuox meldet aus 
Rouxville, daß de Wet's Streitmacht, nachdem ſie ver⸗ 
geblich verſucht hatte, die Comaſſibrücke zu forciren, welche 
die engliſchen Truppen hielten, unter Zurücklaſſung 
von 500 Pferden und vielen Capwagen in nordöſtlicher 
Richtung abgerückt iſt. de Wets Durchbruchsverſuch 
nach der Kapkolonie iſt alſo mißlungen und er iſt 
von allen Seiten bedrängt.“ 

Jedenfalls iſt der kühne de Wet trotz der engliſchen 
Uebermacht noch nicht gefangen, wenn auch ſein Uebergang 
über den Oranjefluß und der geplante Einfall in die Kap⸗ 
folonie vorläufig mißlungen ijt. de Wet ſcheint am 
ſüdlichen Ufer des Caledonfluſſes abgezogen zu fein 
und probirt den Uebergang vielleicht an einer anderen 
Stelle. 

Der brutale Generaliſſimus Lord Kitchener, 
bekannt durch die Metzeleien im Sudan, wird nach der 
Abfahrt Lord Roberts (der dieſen Sonnabend in Kapſtadt 
eingetroffen iſt) ſeine beſondere Methode der Kriegführung 
anwenden. Es ſind Vorkehrungen getroffen worden, um 
auf der Rennbahn bei Booyſens unweit Johannesburg 
4000 Perſonen unterzubringen. Kitchener will alle Farmen 
auf dem „Rand“ von ihren Bewohnern „ſäubern“ (ö) 
Aus Johannesburg wird vom 8. Dezember gemeldet: 
Die Einzäunung Johannesburgs mit Stacheldraht 
iſt nahezu vollendet. Es werden nur fünf Ausgänge 
bleiben und es wird für Niemand möglich ſein, dem 
Feinde Nahrungsmittel zu liefern. Die „Entfernung der 
Bevölkerung“ aus dem umliegenden Gelände ſchreitet fort. 
Hunderte von Frauen und Kindern treffen hier ein und 
werden in der Rennbahn untergebracht, damit ſie nicht 
Verbindung mit ihren bei den Burenkommandos ſtehenden 
Verwandten unterhalten. 

Der „edle“ Miniſter Chamberlain hat im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe dieſen Freitag erklärt, die „Beſtra⸗ 
fungsart des Niederbrennens der Farmen“ werde 
ſo ſparſam wie möglich“ angewendet. Ein angeſehener 
Engländer, der Abgeordnete Robert ſon, hat aber in 
einer großen, von dem engliſchen „Liberalen Bunde 
gegen Angriffs⸗Politik“ im Weſtminſter⸗Palaſthotel 
zu London am 6. Dezember einberufenen Verſammlung 
einen Vortrag gehalten, aus dem ſich ergiebt, daß auch 
hier wieder Herr Chamberlain gelogen hat. Herr J. M. 
Robertſon, welcher eine Reiſe durch Südafrika unter⸗ 
nommen hat, um dort über die es Art der Krieg. 

ührung genaues Material zu ſammeln, yet einen Bore 

ag über das, was er an Ort und Stelle beobachtet 
und erfahren hat. Eine engliſche Kolonne allein hat 
auf ihrem Marſche vierzig Farmen eingeäſchert. Ein 
Offizier habe ihm gegenüber zugeſtanden, daß es 
keine Uebertreibung ſei, wenn man ſage, daß die Hälfte 
der Farmen in jeder der beiden Republiken ver⸗ 
brannt fei. Tauſende von Farmen ſeien eingeäſchert und 
90 Prozent der im ſüdlichen Theile des Oranje⸗Freiſtaates 
verbraunten 500 Farmen ſeien Eigent hum von Kriegs⸗ 
gefangenen! Die Frauen und wurden aus * 


Farmen vertrieben und gezwungen, bei den Kaffern Nahrung 
er is n. So unmenſchlich hauſen die Engländer in Süd⸗ 
afr 


Berlin, den 10. Dezember. 


— Bei der Kaiſerjagd in Königs⸗Wuſterhauſen 
wurden insgeſammt 140 Stücke Wild erlegt. Der Kaiſer, 
der vom Glück recht begünſtigt war, brachte 18 Schaufler 
zur Strecke; auch der Kronprinz erlegte eine Anzahl 
Schaufler. Am Freitag Abend erfolgte die Rückkehr des 
Kaiſers und des Kronprinzen nach Berlin. 

Am Sonnabend Vormittag hörte der Kaiſer die Vor⸗ 
träge des Chefs des Generalſtabes der Armee Grafen 
von Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets 
General von Hahnke. Später nahm der Kaiſer mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und ſodann diejenigen der 
militäriſchen und juriſtiſchen Mitglieder des 
Reichs⸗Militärgerichts. Zur Frühſtückstafel bei dem 
Kaiſerpaar waren eingeladen Reichskanzler Graf von 
1 Kriegsminiſter von Goßler, Staatsſekretär von 

irpitz. 

Am Sonntag empfing der Kaiſer im Neuen Palais den 
neuernannten Biſchof von Paderborn, Dr. Schneider, 
in Audienz. 

— Freiherr Dr. v. Lilieneron, Propſt des adeligen 
Kloſters St. Johannis von Schleswig, bedeutender Litterar⸗ 
hiſtoriter und Schriftſteller, beging am Sonnabend das Feſt 
ſeines 80. Geburtstages. Vom Kaiſer erhielt der 
Jubilar folgendes Telegramm: 

„Es gereicht mir zu hoher Freude, Ihnen zu Ihrem heutigen 
80. Geburtstage meine wärmſten Glück⸗ und Segenswünſche 
ausſprechen zu können. Möge Ihnen durch Gottes Gnade ein 
langer und glücklicher Lebensabend in Rüſtigkeit und Friſche 
beſchieden ſein! Als Zeichen meiner beſonderen Werthſchätzung 
habe ich Ihnen den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe ver⸗ 
liehen, und werden Ihnen die Inſignien in meinem Auftrage 
heute übergeben werden.“ 

Der Miniſter des Innern, Freiherr v. Rheinbaben, 
hatte ſich nach Schleswig begeben, um die Ordensaus⸗ 
zeichnung ſelbſt zu überreichen. 

— Ein indiſcher Sultan, Aga Khan, das Oberhaupt 
von etwa 50 Millionen Mohamedanern der indiſchen Koja⸗ 
Sekte, weilt ſeit einigen Tagen in Berlin. Er iſt in der 
dortigen vornehmen Geſellſchaft mit großer Auszeichnung auf⸗ 
genommen worden und hat durch ſeine feine Bildung und um⸗ 
faſſenden Kenntniſſe ſehr gefallen. Er dürfte etwa in der Mitte 
der 30er fein. Er nahm u. A. auch an dem jüngſten parla⸗ 
mentariſchen Abend des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes 
v. Podbielski theil und wurde, wie wir ſchon erwähnten, 
vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. 

— Die Feier des 200 jährigen Beſtehens des König⸗ 
reichs Preußen ſoll, wie Berliner Blätter wiſſen wollen, 
dadurch ihre ſchöne Weihe erhalten, daß der Kaiſer an dieſem 
Tage eine allgemeine Amneſtie erlaſſen wird. Zwar ſeien 
darüber noch keine beſtimmten Anordnungen getroffen, doch 
wären die Vorarbeiten ſchon im vollſten Gange. Es wird 
ſogar behauptet, daß durch dieſen Gnadenakt auch gewiſſe 
politiſche Vergehen als geſühnt erachtet werden ſollen. 
Majeſtätsbeleidiger hätten indeß auf keine Begnadigung zu 
rechnen. 

— Reichskanzler Graf Bülow gedenkt am 28. De 
zember in München einzutreffen, um ſich dem Prinz⸗ 
regenten vorzuſtellen. Man wird annehmen dürfen, daß 
Graf Bülow gleiche Beſuche auch in Dresden, Stuttgart 
und Karlsruhe abſtatten wird, um ſich in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als höchſter Beamter des Reichs den Bundesfürſten 
vorzuſtellen. 

— Zu der von dem ſtändigen Bureau für das inter⸗ 
nationale Schiedsgerichtsverfahren im Haag zu 
führenden Schiedsrichterliſte find als deutſche Mit⸗ 
glieder der Wirkl. Geh. Rath Dr. Bingner, Senats⸗ 
präfident vom Reichsgericht, der Wirkl. Geh. Legationsrath 
Dr. Frantzius, vortragender Rath im Auswärtigen Amt, 
der Oberverwaltungsgerichtsrath Dr. v. Martitz, ordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte an der Univerſität Berlin, und 
der Geh. Juſtizrath v. Bar, ordentlicher Profeſſor der 
Rechte an der Univerſität Göttingen, angemeldet worden. 

— Generalmajor v. Liebert hat die Enthebung von 
feiner Stellung als Gouverneur von Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika beantragt. Dieſem Geſuch iſt ſtattgegeben worden. 
An Stelle des Herrn v. Liebert, deſſen Ernennung zum 
Diviſions⸗Kommandeur bevorſteht, iſt der Hauptmann 
im Großen Generalſtabe, Graf v. Götzen, getreten. Der 
neue Gouverneur unſerer bedeutendſten Kolonie in Afrika 
iſt zwar noch jung an Jahren — er iſt etwa 35 Jahre 
alt —, hat aber bereits Gelegenheit gehabt, in den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellungen Einblicke in das Getriebe des wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens zu thun, und ſich zugleich durch mehrere 
Reiſen in Afrika auf die Aufgabe vorzubereiten, welche ihm 
nunmehr übertragen iſt. Man rühmt in kolonialen Kreiſen 
dem neuen Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika ſicheren Blick, 
ruhiges, unbefangenes Urtheil, große Kenntniß und Er⸗ 
fahrung in wirthſchaftlichen und kolonialen Dingen und 
eine hohe Auffaſſung des koloniſatoriſchen Berufes Deutſch⸗ 
lands nach. 

— Gegen die Eintragung des Vereins für Feuerbeſtat⸗ 
tung hatte der Polizeipräſident von Berlin Einſpruch 
erhoben, weil der Verein politiſche und religiöſe Zwecke 
verfolge, was dieſer beſtritt. Der angerufene Bezirksausſchuß 
hat dem Verein Recht gegeben und die poljfzeiliche Bere 
fügung aufgehoben, worauf der Polizeipräſident jedoch Berufung 
beim Oberverwaltungsgericht eingelegt hat. 

— Der Landtagsabgeorduete für Weſthavelland 
v. Stiilpuagel ijt geſtorben. 

— Der Freiſinnigen Volkspartei hat der am 11. Oktober 
in Magdeburg geitorbene Kaufmann Robert Linnecke ein 
Vermächtniß von 30000 Mk. hinterlaſſen. 

— Das Oberkriegsgericht des 6. Armeekorps in 
Breslau verurtheilte dieſer Tage in zweiter Juſtanz den 
Hauptmann Walther Sauer vom 157. Jnfanterie⸗Regiment 
in Brieg wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 
zu drei Jahren Gefängniß und Entfernung aus dem Heere. 
Das Kriegsgericht der zehnten Diviſion hatte am 22. November 
auf fünf Jahre Gefängniß, fünf Jahre Ehrverluſt und Entfernung 
aus dem Heere erkannt. 

— Die Koſten des konfeſſionellen Schulunterr ichts 
ſind nach einer Verfügung des Kultusminiſters vorläufig für 
fünf Jahre, alſo bis Ende März 1905, als Staatsbeihilfen zu 
as »Schulunterhaltungskoſten auf die Staatskaſſe zu über⸗ 
nehmen. 

— Für den Deutſchen Städtetag, der zum 29. Januar 
1901 nach Berlin einberufen worden iſt, iſt folgende Tages⸗ 
ordnung feſtgeſetzt worden: 1. Das Kleinbahngeſetz und die 
Gemeinden, 2. Betheiligung der Frauen an der Armen⸗ und 
Waiſenpflege, 3. Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend und die 
Zwangsfortbildung. 

— Der Abgeordnete v. Dallwitz gehörte zu denjenigen 
Landräthen, die im September v. Js, wegen ihrer Abſtimmung 


gegen die Kanalvorlage re Amtes entſetzt warden, 
v. Dallwitz wurde aber 

Amtsentſetzung 
Regierungsrat 


Kolonialbeſitzes etwas für 
Wie aus Madrid gemeldet wird, 
Gange über die Abtretung der Baleariſchen Inſeln, 
des Hafens von Centa, eines Hafens in der ſpaniſchen 
Provinz Galicien und der Ausdehnung des Territoriums 
von Gibraltar. 
mit der Bewahrung der Neutralität Englands während 
des ſpaniſch⸗amerikauiſchen Krieges ſtehen. 


demgegenüber geltend, 
Fabrikanten ſei 
Strafen unwirkſam ſein würden. Obwohl der Mar⸗ 
garine⸗Verkauf in 32 Staaten ganz verboten ſei, ſeien doch 
im vergangenen Jahre 104 Millionen Pfund Margarine 
verkauft worden. Es gilt als wahrſcheinlich, daß das Ge⸗ 
ſetz im Senat angenommen werden wird. 


Herr 
chon Anfang dieſes Jahres über ſeine 
etröſtet durch die Beförderung zum 
in Poſen, und nunmehr iſt iſt er nach dem 
Niederſchleſ. Anz.“ gar zum vortragenden Rath in dem⸗ 
elben Miniſterium des Innern ernannt worden, das ihn 


noch vor Jahresfriſt gemaßregelt hat, weil er ſich durch ſein 
Verhalten „mit allen Traditionen der preußiſchen Verwaltung 
in Widerſpruch geſetzt“ habe. 


England ſucht bei der ig e des ſpaniſchen 


4 herauszuſchlagen. 
ind Verhandlungen im 


Die Abtretungen ſollen im Zuſammenhange 


Rußland. Das Befinden des Zaren beſſert ſich 


täglich. Die Wiederherſtellung der Kräfte iſt ſichtl ich 
Das Körpergewicht nimmt zu. Die unter dem Ein⸗ 
fluß des typhöſen Prozeſſes veränderten Organe ſind wieder 
normal. 


Der Großfürſt⸗Thron fol ger tft durch ein Telegramm 


der Zarin erſucht worden, nicht nach Livadia zu kommen. 
Das Befinden des Zaren ſei ſo günſtig, daß er hoffe, 
bereits am 28. Dezember nach Petersburg reiſen zu 
können, jedenfalls hoffe das Kaiſerpaar beſtimmt (die 
ruſſiſchen) Weihnachten in Petersburg feiern zu können. 
Auch hätten die Aerzte von einem längeren Aufenthalte in 
Livadia abgerathen. 


Portugal. Die Königin Viktoria von England 


richtete an den König Carlos in Erwiderung ſeines 
Telegramms vom 6. Dezember folgende Depeſche: 


Ich bin von Ihrer liebenswürdigen Depeſche ſehr angenehm 


berührt und danke Ihnen aufrichtig, mein lieber Neffe, auch für 
die guten Wünſche, welche Sie für mich und mein Volk aus⸗ 
ſprechen. 
und freundſchaftliche Einvernehmen zwiſchen Portugal 
und England. 


Mit noch größerer Freude konſtatire ich das herzliche 


König Karl und die Queen werden ſich aber darüber 


nicht freuen, daß die Studenten der portugieſiſchen Uni⸗ 
verſität Coimbra an den Präſidenten Krüger eine Syms 
pathiekundgebung gerichtet haben. 

[Nordamerika. 
198 gegen 92 Stimmen das Margarinegeſetz an. Durch 
dieſes Geſetz werden die 
weiche wie Butter gefärbt iſt, von 2 auf 10 Cents 
(8 auf 40 Pfg.) pro Pfund erhöht, die Abgaben für nicht 
gefärbte Margarine auf / Cent pro Pfund herabgeſetzt. 
Die Mehrheit des Hauſes war der Anſicht, 
Schutz⸗Steuer das einzig wirkſame Mittel gegen Be⸗ 
trügereien bilden werde, während ſich die Minderheit für 


Das Repräſentantenhaus nahm mit 


Abgaben für Margarine, 


daß eine 


höhere Strafbeſtimmungen ausſprach. Die Mehrheit machte 
der Nutzen der Margarine⸗ 
ſo groß, daß ſelbſt die höchſten 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Dezember. ‘ 
— [Gon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


10. Dezember bei Thorn 1,10 (geſtern 1,10 Meter), bei“ 
Fordon 1,24, Culm 0,96, Graudenz 1,50, Kurzebrack 1,72, 
Pieckel 1,50, Dirſchau 1,72, Einlage 2,04, Schiewenhorſt 2,12, 


Marienburg 0,98, Wolfsdorf 0,88 Meter über Null. 
In der Weichſel wie auch in der Nogat herrſcht ſeit 


Sonntag Abend geringes Grundeistreiben. 


In Folge von Grundeistreiben iſt die Schifffahrt 


bei Thorn geſchloſſen. Der Dampfertrajekt findet einſt⸗ 
weilen dort bei Tage ſtatt. 


— Der zweite Bezirkstag des Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen 


Technikerverbandes tagte am Sonnabend unter dem Vorſitz 
des Herrn Techniker Hohler in Königsberg. Als Ehrengäſte 
waren der Vorſitzende des Deutſchen Technikerverbandes Herr 
Brinkmann⸗Berlin und Herr Höhne Leipzig erſchienen. 


Nach 
dem Geſchäfts bericht zählt der dortige Verein 114, der Tilſiter 


32, der Elbinger 22, der Infterburger 18 und der Raſten⸗ 


burger 22 Mitglieder; außerdem ſind 91 Einzelmitglieder vor⸗ 
handen. Es wurde beſchloſſen, den ſtellvertretenden Ausſchuß⸗ 
mitgliedern Stimmrecht zu gewähren, an den folgenden Bezirks ⸗ 
tagen Vorträge zu halten und größere Bauwerke oder Fabriken 
zu beſichtigen. Als Vertrauensmänner der Einzelmitglieder 
wurden gewählt: für den Regierungsbezirk Königsberg Kurb⸗ 
juweſt⸗Königsberg, für den Bezirk Marienwerder Bauaſſiſtent 
Krech⸗ Konitz, für den Gumbinner Bezirk Bauaſſiſtent Schomann⸗ 
Goldap und für den Bezirk Danzig Techniker Brehm 
Pr.⸗ Stargard. Der nächſte Bezirkstag ſoll in Elbing ſtatt⸗ 
finden. Der Central⸗Verband ijt ſeit ſeiner Begründung im 
Jahre 1884 von 400 auf 9500 Mitglieder angewachſen. Zur 
Feier des 15jährigen Veſtehens des Verbandes fand Abends 
eine Feſtlichkeit mit Tafel ſtatt. 


2 Danzig, 11. Dezember. Sein 25 jähriges Militär⸗ 
jubiläum beging geſtern Herr Major Krahmer vom 
1. Leibhuſaren⸗Regiment in Langfuhr. 
ehrte ihm ein prachtvolles ſilbernes Ehrengeſchenk. 


Herzog Johann von Meckleuburg⸗ Schwerin ſandte auf 


das Telegramm des deutſchen Kolonialvereins einen herz⸗ 
lichen telegraphiſchen Gruß mit dem Wunſche des Blühens und 
Gedeihens der Stadt Danzig. 

Bei dem Feſtmahl zu Ehren der internationalen 
Eiſenbahn⸗ Konferenz brachte Herr Geh. Kommerzienrath 
Damme den Trinkſpruch auf die Herrſcher der an der 
Konferenz betheiligten Staaten, ſodann als Vertreter 
der Kaufmannſchaft auf die Gäſte aus; Herr Direktor, 
Sehring an der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn toaſtete auf di 


geſchäftsführenden Direktionen in Petersburg und Bromberg 


ſowie deren im internationalen Verkehr außerordentli 
günſtiges Wirken. Excellenz v. Perl⸗ Petersburg gab dem 
Wunſche eines ferneren friedlichen Zuſammenarbeitens Ausdruck 
und trank auf die Danziger Kaufmannſchaft, deren Mitwirkung 
auf ein weiteres Uebereinkommen betr. Verbilligung des Tarifs 
wichtig ſei. Der Direktor der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
brachte auf die Vertreter des ruſſiſchen Finanz- und Eiſen⸗ 
bahnminiſteriums einen Trinkſpruch aus. Ein Hoch inter⸗ 
nationaler Natur auf die auswärtigen Vertreter brachte Herr 
Stadtrath Ehlers aus, worauf Excellenz v. Perl als ruſſiſcher 
Delegirter auf das Wohl Danzigs trank; ferner dankte mit 
einem Hoch Herr Lambin, der Vertreter der belgiſchen 
Eiſenbahn. 

Der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe beſchloß 
u. a. den Beitritt zum Provinzial⸗Obſtbauverein mit einem 
Jahresbeitrag von 30 Mk. Dem Diakoniſſenmutterhauſe in 
Der wurden 300 Mk. für das neuerbaute Siechenhaus 
be - 
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wurden folgende Herren durch das Loos beſtimmt: 


* Gutsbeſitzer Mierau⸗Gnojau, 
Kaufmann Blum⸗Dt.⸗Eylau, Poſtverwalter Schulz ⸗Tolkemit, 


Bon der elektriſchen Straſtſeubahn in Neufahrwaſſer 
wurde geſtern der Sergeant Richter vom 71. Sufanteries 
Regiment überfahren und ſchwer verletzt. Er wurde dem 
Garniſon⸗Lazareth eingeliefert. 

Wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge ver⸗ 
urtheilte heute das Schwurgericht den Rübenunternehmer Auguſt 
Wiſetzky unter Annahme mildernder Umſtände zu einem Jahr 
Gefängniß. W. hatte am 14. September zu Hohenſtein einen 
ruſſiſchen Arbeiter, deſſen Namen nicht ermittelt iſt und der 
auf ihn losgegangen war, erſtochen, ohne ſich in direkter Noth⸗ 
wehr befunden zu haben. 

In Bürgerwieſen brannte in der vergangenen Nacht die 
Beſitzung des Herrn Hein mit Ausnahme des Wohnhauſes 
nieder. Alles Vieh verbrannte, die Pferde wurden gerettet. Es 
liegt zweifellos Brandſtiftung vor. Auch haben die Thäter 
in dem Wohnhauſe — der Beſitzer befand ſich auf einem Ver⸗ 
lobungsfeſte — wie die Vandalen gehauſt. 

* Zoppot, 9. Dezember. Geſtern hielt die „Agronomia“, 
Verein ehemaliger Schüler der hieſigen landwirthſchaftlichen 
Schule, ihre Hauptverſammlung ab. Herr Direktor Dr. Funk 
eröffnete ſie mit einem Bericht, nach welchem der Verein zur 
Zeit 65 ordentliche und 15 Ehrenmitglieder beſitzt. Herr Rektor 
Jahnke erſtattete den Kaſſenbericht: Die Einnahme betrug 
253,08 Mk., die Ausgaben 108,92 Mk. Herr Gemeindevorſteher 
Dr. v. Wurmb⸗ Zoppot wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. 


* Schöneck Wpr., 7. Dezember. Einer Einladung des 
Amtsgerichtsraths Herrn Lindenberg⸗Berent folgend, hatten 
ſich geſtern eine Anzahl Herren im Kopittkeſchen Saale ver⸗ 
ſammelt, um über die Thätigkeit und weitere Entwickelung der 
„Deutſchen Beſiedelungs⸗Genoſſenſchaft zu Berent“ 
zu berathen. Herr L. bemerkte in dem einleitenden Referat, 
daß die Genoſſenſchaft eine ſolche mit beſchränkter Haftpflicht 
iſt. Ihr Zweck iſt ein gemeinnütziger in doppeltem Sinne: 
Eiumal beabſichtigt ſie durch Ankauf von Grundſtücken aus 
polniſchen Händen und Weitergabe an deutſche Beſitzer 
das Deutſchthum in unſerer Gegend zu heben; zweitens aber 
ſoll durch Schaffung von Arbeiterhäuſern mit Landparzellen 
ein ſelbſtändiger, ſeßhafter Arbeiterſtand geſchaffen und 
dadurch der Arbeiternoth in den landwirthſchaftlichen Betrieben 
möglichſt geſteuert werden. Der Wirkungskreis der Geuoſſenſchaft 
ſoll ſich vorerſt auf die, von der polniſchen Agitation am 
meiften bedrängten Kreiſe Berent, Stargard und Dirſch au, 
ſpäter evtl. auch auf den Kreis Schwetz erſtrecken. In der ſich 
anſchließenden Debatte wurden beſonders die Mittel und Wege 
erörtert, durch welche eine Vergrößerung des jetzt vorhandenen 
Kapitals zu erreichen ſei. Herr Verbandsdirektor v. Kries 
ſtellte in Ausſicht, daß die preußiſche Central-⸗Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe evtl. bereit ſein würde, zu mäßigem Zinsfuße und unter 
günstigen Bedingungen Kapital zur Verfügung zu ſtellen. Herr 
Steinmeyer⸗Danzig wies darauf hin, daß mit Rückſicht 
auf die Gründung von Arbeiteranweſen ſich der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter ſicher zur Unterſtützung des Unternehmens bereit finden 
laſſen werde. Mit Recht wurde endlich noch hervorgehoben, 
daß die Genoſſenſchaft zwar in erſter Linie eine gemeinnützige 
jei, daß aber dennoch ihre Thätigkeit, den Satzungen ent⸗ 
ſprechend, auch eine gewinnbringende fein ſolle. Ein Geſchäfts⸗ 
autheil beträgt 100 Mk., von welcher Summe die eine Hälfte 
beim Eintritt, die andere ſpäter zu entrichten iſt. Beitrittser⸗ 
klärungen nimmt Herr Amtsgerichtsrath Lindenberg⸗Berent ent⸗ 
gegen, von dem auch die Satzungen der Genoſſenſchaft zu 
erhalten ſind. 

Elbing, 8. Dezember. 
periode beginnt am Montag, 


Die nächſte Schwur gerichts⸗ 
den 7. Januar. Zu Geſchworenen 
Kaufleute 
Permo, Otto Vesper, Rudolf Maaß, Rentier Ferdinand Anderſch, 
Konſul Friers, Kaufmann Paul Lindener, ſämmtlich aus Elbing, 
ferner Gutsbeſitzer Richard Müller⸗Neuſtädterfeld, Ziegeleibeſitzer 
Wildermann⸗Gr.⸗Steinort, Ziegeleibeſitzer Roehl⸗Reimanusfelde, 
Gutsbefiger von Alt⸗Stutterheim⸗Stolzenhof, Beſitzer Konrad 
Ferſen⸗Budtſch, v. Hindenburg » Neudeck, Zuckerfabrik Direktor 
Smorawski⸗Rieſenburg, Domänenpächter H. Mahnke⸗Ramten, 
Gutsbeſitzer Sönke⸗Trampenau, 


Gutsbeſitzer Frieſen⸗Grunau⸗Höhe, Gutsbeſitzer Hering⸗Dambitzen, 
Gutsbeſitzer⸗Leiſtikow⸗Reuhof, Oberinſpektor Quade⸗Finckenſtein, 
Zimmermeiſter Thießen ⸗Schillingsbrücke, Beſitzer Fritz Grapentin⸗ 
Grunau⸗Höhe, Mühlenbeſitzer Wichmann⸗Tolkemit, Gutsbeſitzer 
Grunau-Tralau, Buchdruckerelbeſitzer Halb⸗Marienburg, Guts⸗ 
beſitzer Hermann Tournier⸗Alt⸗Münſterberg, Gutsbeſitzer Vorowski⸗ 
Hansdorf, Kaufmann Konrad⸗Dt.⸗Eylau. 


2 Marienburg, 9. Dezember. In der Aula des Hiefigen 
königlichen Gymnaſiums hielt heute Herr General- Konſul 
v. Heſſe⸗Wartegg einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über 
Japan. Der Reinertrag iſt für den Schüler⸗Unterſtützungsfonds 
des Gymnaſiums beſtimmt. 

Marienburg, 8. Dezember. 
Sitzung fand am Donnerstag ſtatt. Es handelte ſich um die 
Frage der Nogat⸗Regulirung. Die Verſammlung nahm 
eine Reſolution an, welche beſagt, daß im Falle der Kupierung 
der Nogat eine Kanalanlage für die Stadt gebaut werden, 
ferner daß die jetzt durch die Ponton⸗Brücke hergeſtellte Ver⸗ 
bindung mit Kalthof aufrecht erhalten bleiben und die jetzige 
Brücke durch einen Schleuſen⸗Damm oder eine Holzbrücke erſetzt 
werden ſolle; ſchließlich wurde betont, daß die Fiſcherei⸗ 
berechtigung von der Stadt gern aufgegeben werden würde, ob⸗ 
wohl ſie jährlich 12000 Mk. abwarf, da die Herſtellung eines 
Schifffahrtsweges für die Stadt von weit höherem Intereſſe 
— 405 ſel. Die Kanaliſation ſoll bis zum Haff durchgeführt 

erden. 

Die Waſſerbauinſpektion hatte an diejenigen Beſitzer, 
deren Grundſtücke an die Nogat grenzen, die ſchriftliche Auf» 
forderung gerichtet, gemäß § 44 der Strompolizeiverordnung 
von 1895 den am Ufer ausgeſchütteten Schutt und Unrath 
binnen acht Tagen entfernen zu laſſen, widrigenfalls ſtrafrechtlich 
gegen ſie eingeſchritten würde. Zu einer Beſprechung dieſer 
Aufforderung hatten ſich geſtern eine größere Anzahl von 
Suterefjenten eingefunden. Es wurde während der Erörterung 
betont, daß die Stellen, wo gewöhnlich der Schutt abgelagert 
wird, keineswegs das Stromufer bilden, daß auch bei hohem 
Waſſerſtande dleſe Stellen nicht vom Waſſer berührt werden 
und daß die Strominſpektion keine Befugniß habe, darüber zu 
verfügen, was von Seiten der Beſitzer auf ihrem eigenen Grund 
und Boden abgelagert werden dürfe. Die Verunreinigung der 
Nogat durch Ausgüſſe der Adjazenten werde kaum erhöht, denn 
die ganze Stadt leite ihr Schmutzwaſſer in dieſen Fluß, da ſie 
keine andere Wahl habe. Eine Beſtrafung der anliegenden 


Eine Stadtverordneten⸗ 


Weiser wegen Verunreinigung der Nogat müſſe gerechterweiſe 


die ganze Stadt in Mitleidenſchaft ziehen. Die Anweſenden 
erklärten ſich ſolidariſch und beſchloſſen, bei der Waſſerbau⸗ 
inſpektion vorſtellig zu werden, bei Weiterungen richterliche Ent⸗ 
ſcheidung zu beantragen. 


Liebemühl, 9. Dezember. Heute fand das Richtfeſt der 
neuen Kirche ſtatt. Mehrere Chore und gemeinſchaftliche 
Geſäuge wurden geſungen. Herr Pfarrer Rauch hielt eine 
Predigt. Nach der Feier verſammelten ſich die Bauhandwerker 
zum Richtſchmaus. 


G Rinten, 9. Dezember. Eins entſetzliche Rohheit bes 
ging dieſer Tage der Knecht eines Rinnlacker Beſitzers, als er 
mit einer Fuhre Getreide in unſere Stadt kam. In ſeiner 
Trunkenheit führte er gemeingefährliche Reden, bedrohte die 
Leute mit gezücktem Meſſer und ſtieß es endlich einer Frau, 
welche ahnungslos vorüberging, in den Rücken. Es gelang 
endlich, den Böſewicht zu binden und ins Gefängniß zu ſchaffen. 
Die arme Frau iſt um ſo mehr zu bemitleiden, als ſie einen 

Mann hat und ihr vor kurzer Zeit das einzige 
Söhnchen farb. Sie liegt ſchwer krank darnieder. 


beendete am 4. d. Mis. ihre Kampagne; es wurden insgeſammt 
alſo 1 Mill. C-utuer Rüben verarbeitet. 
klein, aber ziemlich zuckerhaltig. 


nicht in Verwaltung der Stadt, 
Waſſerwerke (Aktien- Geſellſchaft)“, 
Geſellſchaft angeſtellte 
nun ſeine 
ſchlagen. 
— Von 
Wontroba ſich Kohlen zu verſchaffen. 

fiel ihm ein großes Kohlenſtück auf den 
auf der Stelle. 


wurde Sonnabend die Maſſeuſe Fil dh ex, letzt verehelichte Miller, 
die mit „freiem Geleit“ aus New⸗ Pork, wohin ſie 
Sternbergs Koſten geflüchtet hatte, erſchienen war, vernommen. 
Ihre Ausſagen beſtanden darin, 
die Auskunft verweigert e mit der Bemerkung daß ſie ſich da⸗ 
mit ſelbſt belaſten 


5 Juowraslam, 9. Dezember. Die Zuckerfabrik Mont wy 


Die Rüben waren 


Die ſtädtiſchen Waſſerwerke find 
ſondern in der der „Deutſchen 
Berlin. Der von dieſer 
Geſchäftsführer Namens Gröper hat 
Stellung mißbraucht und gegen 11000 Mk. unter» 
Gröper ijt bereits in Unterſuchungshaft genommen. 
den Kohlenvorräthen der Eiſenbahn ſuchte der Arbeiter 
Bei ſeiner Arbeit aber 
Kopf und tödtete ihn 


Gueſen, 9. Dezember. 


— 


Im Sternberg⸗Prozeß 
ſich auf 
daß ſie bei jeder kritiſchen Frage 


würde. Doch verwahrte ſie ſich gegen die 
ihren früheren belaſtenden Ausſagen gegen 
Sternberg eine Erpreſſung beabſichtigt habe. Der Angeklagte 
Sternberg äußerte im Laufe der Verhandlung u. a., die 
Zeugin hätte gar keinen Grund gehabt, auf ihn böſe zu ſein. 
Wenn er ſpäter ſeinen Verſprechungen auf Gewähr von reichen 
Geldmitteln nicht nachgekommen ſei, ſo ſei daran ſeine Ver⸗ 
haftung ſchuld. 

Darauf bemerkte der Vorſitzende, dies ſei nicht richtig, 
denn trotz der Verhaftung ſeien aus dem Bureau des An- 
geklagten Summen auf Summen hinausgegeben worden, z. B. 
habe Kommiſſar Thiel allein ca. 7000 Mk. erhalten. An⸗ 
geklagter Sternberg erklärt, er wiſſe von all' den Summen nichts, 
auch von der Sache Thiel habe er nicht ein Wort gewußt. Er 
ſpreche fein tiefſtes Bedauern über das Vorkommniß Thiel aus. 
Der Präſident bemerkte, ob denn Sternberg leugnen wolle, daß 
die an Thiel gezahlten 7000 Mk. aus ſeiner Kaſſe gefloſſen 
ſeien. Der Angeklagte entgegnete: Ich leugne nicht, ch be⸗ 
haupte nichts, denn ich weiß von nichts. Die Zeugin Miller be⸗ 
tonte noch, daß ſie für 20000 Mark nur eine wahre Ausſage 
gemacht haben würde, eine falſche nicht für 100000 Mark. 

Die Vernehmung der noch zu verhörenden zwölf Zeugen 
wird vorausſichtlich noch bis zum Donnerstag währen. Freitag 
und Sonnabend ſind für die Reden des Anklägers und der 
Bertheidiger vorgeſehen, jo daß vorausſichtlich das Urtheil 
Sonnabend Abend zu erwarten ſteht. 

Die Berliner Anwaltskammer wird, wie die „Kreuzztg.“ 
hört, gegen den Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Dr. Sell o 
wegen der Vorkommniſſe im Prozeß Sternberg bei der Ober⸗ 
ſtaatsauwaltſchaft des Kammergerichts den Antrag auf Dis 
ziplinar « Unterjudung und ehrengerichtliche Ver⸗ 
folgung ſtellen. 

Kriminalkommiſſar Thiel hat, wie ein Berliner Blatt ermittelt 
haben will, anfänglich Theologie ſtudirt. Als Thiel hierin 
nicht vorwärts kam, trat er beim Militär ein und wurde 
ſpäter Poli zeioffizier. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Adolf v. Menzel, der berühmte Maler, felerte am 
Sonnabend ſeinen 85. Geburtstag. An dieſem Tage kam der 
Preis aus der zu Ehren des Meiſters begründeten Stiftung an 
der akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte zur Ver⸗ 
leihung. Das Kuratorium hat den aus 800 Mk. beſtehenden 
Preis fürs Jahr 1900/1901 dem Maler Karl Homburg aus 
Berlin zuerkannt. 

— Durch eine Feuersbrunſt ijt am Sonnabend in Calais 
(Frankreich) die Unterſeekabelfabrik der Telephon ⸗ 
geſellſchaft faſt vollſtändig zerſtört worden. Der Schaden 
wird auf mehrere Millionen Francs geſchätzt. 


Annahme, daß ſie mit 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 10. Dezember. Reichstag. Etats⸗Berathung. 
Staatsſekretär v. Thielmaun erklärt: Als im vorigen Jahre 
die Frage laut wurde, ob der Auſſchwung im wirthſchaftlichen 
Gebiete andauern werde, konnte man bemerken, daß der Auf⸗ 
ſchwung damals noch nicht aufgehört hatte. Inzwiſchen iſt im 
letzten Sommer dieſer Umſchwung eingetreten, und wir werden 
auf eine Reihe von Jahren damit rechnen müſſen, daß auf den 
Aufſchwung, den wir genommen haben, allmählich ein Nieder⸗ 
gang folgt. 

„ Berlin, 10. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Budgetkommiſſion gab Staatsſekretär v. Tirpitz bezüglich des 
von Müller⸗Fulda in der letzten Sitzung gegen einen Beamten 
des Reichsmarineamts erhobenen Vorwurf die Erklärung ab, 
welche beſagt: Er habe zur Klarſtellung des Sachverhalts die 
erforderlichen Erhebungen im Disziplinarwege angeordnet. 
Tirpitz konſtatirte, daß die alleinige Urheberſchaft des Kommiſſions⸗ 
berichtes für das Flottengeſetz 1900 Müller + Fulda zufalle, dem 
das Reichsmarineamt und die deutſche Marine zu großem Danke 
verpflichtet ſei. 

Die Kommiſſion ſetzte die Berathung der Chinavorlage 
fort und nahm den Antrag Richter in der vom Abg. v. Tiede⸗ 
mann beantragten abgeänderten Faſſung an, wonach § 2c beſtimmt, 
daß die nach China geſandten Truppenkörper, für welche eine 
geſetzliche Grundlage nicht beſteht oder nicht zur dauernden oder 
vorübergehenden Beſetzung chineſiſchen Gebiets geſchaffen wird, 
ſobald ſie ihre Aufgabe in China erfüllt haben, aufzulöſen ſind. 
Die Budgetkommiſſion vertagte die endgiltige Erledigung der 
Deckungsfrage in der Chinavorlage bis nach Weihnachten. Abg. 
v. 3 legte ſein Amt als Vorſitzender der Kommiſſion 
nieder. 

* Berlin, 10. Dezember. Der Giſenbahnminiſter 
hat ſich damit einverſtauden erklärt, daß die Beförderung 
eines neuen Schnellzugspaares zwiſchen Königsberg 
bezw. Danzig und Breslau über Dirſchau⸗Bromberg⸗ 
Ju owrazlaw⸗Poſen für den nächſten Sommer in Ans: 
ſicht genommen wird. Die Eiſenbahndirektion Königs ⸗ 
berg hat im Einvernehmen mit den übrigen betheiligten 
Verwaltungen den Fahrplan für die neuen Züge zu ver⸗ 
einbaren und vorbehaltlich der endgiltigen Genehmigung 
in den Entwurf für [den nächſten Sommerfahrplan auf⸗ 
zunehmen. 

„ Haag, 10. Dezember. Der niederländiſche Ge 
ſandte in London hat im Auftrage des Miniſters des 
Aeußern dem dortigen Auswärtigen Amte erklärt, die 
niederländiſche Regierung lehne jede Verantwortlichkeit 
für das Schreiben ab, welches der Präſident der Erſten 
Kammer am 6. Dezember an den Präſidenten Krüger 
gerichtet hat. 

Krüger wohnte dieſen Sonntag dem Gottes dienſt 
in der großen Kirche bei und empfing ſpäter den Präſi⸗ 
denten der Zweiten Kammer. 

+ Liffabon, 10. Dezember. Auf einem Bankett 
hielt der Miniſterpräſident im Namen der Regierung 
eine Rede, in welcher er die beften Wünſche für die groft- 
britanniſche Nation und ihre erlauchte Sonverdnin 
äußerte und auf die zwiſchen Großbritannien und Portugal 
beſtehende Allianz hinwies, welche ſeit lauger Zeit in 
Verträgen beſtände und durch neue Akte bekräftigt 
worden fei. Die Bedeutung dieſes Bündniſſes, welches 
feine Wurzeln in der Vergangenheit, feine Bethätigung in 
der Gegenwart und ſeine Verheißungen in der Zukunft 
in dem aufrichtigen Verſtändniß zwiſchen beiden Völkern 


habe, 
geachtet und ihr Beſitzthum gewährleiſtet werden ſolle. 


Südoſten abgezogen waren. 
und Falkenhayn kehren nach Tientſin zurück. 


liege in der Zuſicherung, daß die Rechte derſelben 


Der englifche Geſandte ſprach in feiner Erwiderung 


der portugieſiſchen Regierung ſeinen Dank aus für die 
während des ſüdafrikauiſchen Krieges fo ſtreug beobachtete 
freundliche Haltung, welche von der engliſchen Re⸗ 
gierung mit Freuden begrüßt worden ſei, und fügte hin⸗ 
zu, 
brauchte nur beſtätigt zu werden. 
geliefert worden durch die jetzige Anweſenheit des eng: 
liſchen Kanalgeſchwaders 


die Allianz, welche beide Völker unlöslich verbindet, 
Dieſe Beſtätigung ſei 


* Berlin, 10. Dezember. Graf Walderſee meldet 


vom 8. Dezember: Tyſinag wurde am 4. Dezember ohne 


Widerſtand beſetzt, da die Chineſen zur rechten Zeit nach 
Die Kolonnen Rohrſcheid 


: London, 10. Dezember. Dem „Standard“ wird 


aus Shanghai vom 7. Dezember gemeldet: Päothonien, 


der Taotai von Tſchutſchaufu in Tſchikiang, der für die 
im Juli dort ſtattgehabten Greuelthaten verantwortlich 


iſt und fic) feither verborgen gehalten hatte, iſt bet 


Sutſchau gefangen genommen nud unter Bewachung nach 


Hangtſchaufu gefandt worden. 


— 70 ͤ¶ ⁰ ³üwÿw-. -³8ʃ ³ͤ—t —2— 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Dezbr., Morgens. 


Stationen. 1 | esinopate | Wetter | Soe 
Stornoway 759,3 — mäßig wolkig 6,1% 
Blackſod 764,9 SW. iſch bedeckt 10,00 
Shields 767,0 SW. 12 wolkig 6,7 
Scilly 771,2 NW. ſehr leicht heiter 8,95 
Isle d' Aix — — | — — — 
saris — — — — — 
Bliſſingen 771,6 ©. ſehr leicht bedeckt 74° 
elder 769,4 W. leicht bedeckt 7,9 

riſtianſund 744,7 W. fim? Regen 6,20 
Skudesnaes 56,3 WSW. türmi dals bed. 7,6% 
Skagen 758,5 WNW. magi alb bed. | 6,4° 
Kopenhagen 764,8 W. ſchwa Nebel 5,9” 
Karlſtad 754,0 WSW mag heiter 5,49 
Stockholm 763,9 SW. pe bedeckt 5,40 
Bisby 758,8 W. ſtark bedeckt 5,29 
Haparanda 759,4 Windſtille Windſtille wolkig | —0,1° 
Borkum 7684 SW. chwa bedeckt 5,20 
Keitum 765,4 5 wa bedeckt 6,65 
amburg 767,9 WSW. wa Nebel 5,4 
Swinemünde 766,9 SW. eicht Nebel 3,70 
Rügenwaldermd. 765,9 SW ines? bedeckt 38° 
Neufahrwaſſer 765,4 WSW ſchwa bedeckt 2,9 
Meme 762,0 [SW. mäßig Regen 4.85 
Münſter (Weſtf.) 769,8 SW. leicht Nebel 7,0? 
annover 69,0 Windſtille Windſtille bedeckt 6,05 

erlin 769,0 SSW. leicht Regen 2,5) 
Chemnitz 7719 |S. ehr leicht Regen 1.2 
Breslau 769,6 S. ſebr leicht bedeckt | —1,0’ 
Metz 7719 SSW. leicht bedeckt 2,00 
— — a. M. | 772,2 SW. ſehr leich“ Regen | —0,5’ 
arlsruhe —— — — — — 
München — = — 


neberſicht der Witterung. 

Ein Maximum (über 774 mm) liegt über Nordöſterreich, ein 
Minimum (unter 738 mm) über Lappland. In Deutſchland berriäht 
trübes, regneriſches, außer dem Süden mildes Wetter. Im Süden 
theilweije heiteres, im Norden meiſt trübes, mildes Wetter mit 
iederſchlägen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 11, Dezember: Milde, meiſt bedeckt, 
Niederſchläge, windig. — Mittwoch, den 12.: Ziemlich milde, 
wolkig, vielfach bedeckt mit Nebel, ſtellenweſſe Niederſchlag. 


Getreide⸗Depeſche. 
10. Dezember. 8. Dezember. 
Ruhig, unverändert. Matt, 
Preiſe abgeſchwächt. 


Umſatz: . 200 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 764, 793 ©. 143-1511/2 M. 758, 788 Gr. 149-153 ME, 
4 U 


Danzig, 10. Dezember. 
Weizen. Tendenz: 


4 
„ hellbun 772 Gr. 142,00 Mk. 772, 791 Gr. 146-151 ME 
„ roth 734, 772 Gr. 144-146 Mk. 761, 777 Gr. 143-146 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 
„ hellbunt 114,00 „ 114,00 „ 
„ kyothbeſetzt 112,00 112,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Niedriger. 


inland. incl. neuer 732, 744 Gr. > Mk. 726, 750 a LO om 


ruſſ. poln, 3. Ten). 90,00 Mk. 90,00 
Gerste gr. (674704) 686, 722 Gr. 131-137 Mk. 130,00 „ 
„ kl. (615-656 Gr.) 122,00 Mk. 122,00 „ 
Hafer inl. ..... 121—122,00 , 121,00 , 
Erbsen inl..... 150,00 , 150,00 , 
ranſ. 115,00 „ 120,00 „ 
Wicken inl..... 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl. .... 260,00 „ 260,00 „ 
ö. 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 Roth⸗ 55,00 „ Roth⸗4557½ „ 
Weizeukleie k 3,85—4,42½ „ 4,37½ „ 
Roggenkleie 4,25—4,321/0 


Zucker. Tranf vans“ Flau. 9,25 Mk. Geld. Schwach 9,60°-9,571 
rE bez. 


b Ag 
Nachproduct. 75% —.— 7,55—7,671/a_ Mk. 
Rendement H. v. Morſtein. 

Königsberg, 10. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 


(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 146-150. Tend. flau 


Roggen, Pe * „ „ „ 123-124 „ matter 
Gerste, 5 * 2 " „ „ „ 122,00. te Sarl 
Hafer, 113-123. „ niedriger 


en. nordr. Weiße Koch. „„ 125,00. „ —y— 
Ben Zufuhr: inländiſche 122, ruſſiſche 34 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 10. Dzbr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Getreide ꝛc. 10.12. 8/12. 10/12, 8./12. 


3½% opr. Idſ. Pfb. 94,00) 93,80 
Weizen... matter %% pom. 2õ 93,10 
a. Abnah. Dezbr. 147,75 | 149,75 ¼% poſ. „ f 94,10 94,10 
„ „ Januar —— | —— 4% Pr. Hyp.-⸗Bt. 1805 78,28 78,00 
„ 2 Mai 156,50 157250%½ „ „„ . «| 7000] 71,60 
tier galten 4% Rente 95.10] 94°80 

Roggen — matter Italien. 4% Rente 1 8 
u. Mönah. Bezör. 136,50 136,76 Delt. 4% Goldrnt. 100.80 100,60 
„ Sar 140,50 141,00 Ung he Bantätt. 198.50 19810 

at 4 1,00 [Deutſche Banka & i 
“Hem ‘ Past. om.⸗Anl. 179.4078. 
a — ſtill |Drsd. Bankaktien 147,504.75 
‘a. Yonah. Dezbr. 134,00 | 134,00 Leiter. Preditanft.|212,50)213,00 
n a ai | —— | 134,00 damb,-A. Packtf.⸗A. 131,25 139,70 
Spiritus... Nordd. Lloydattien|119,40) 118,90 
loco 70 er... | 45,20 | 45,20 [Bochumer Gußſt.⸗A. 185,10)185,76 
3 Aktien 178,30 177.50 
Werthpaptere. Dortmunder Union 89,50 89.00 
31½ % Reichs⸗A. kv. 95,20 | 95,20 [Laurahütte 204,90/204,20 
„ 87,40 | 87,25 |Ditpr. Südb.⸗Artien 88.30 88,40 
37/%% Pr. St.-U. kv. 95,20 95.10 |Marienb. » Mlawfal 74,80 74,80 
oo ow 87,20 | 87,00 |Deiterr. Noten 86,00) 85,00 
3½ Wypr. Fit. Pfb. I 93,25 | 93,20 Ruſſiſche Noten 216,55216,55 
ae a 840 Schlußtend. d. Fdab. rubig | feit 
3 Wpr. neul. Vfb. III 84,00 | 83,75 Privat⸗ Diskont 4½¼/% | 48/80% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 8/12. 70½; 7./12.: 70% 
me e, n ruhig, aber ſtetig, b. Dezbr.: 8/12. 76½¼ 
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Bank- Diskont 5%. Tombard⸗Zinsfuß 6 %. 
QE” Weitere Marktpreiſe ſiehe Vierte Blatt. 


EL 00 S 1 Mark. In wenigen Tagen Ziehung der IX. Grossen Lotterie zu Baden-Baden! Passendes Labes i. Pomm, i 
ar oo Gewinne Haupt. Mark 4 | 7526] Der von einem Juwelier 
Au L sose für 10 Mark. 5 0 im Gesammtwerth v. 100,000 Mar Kk. tre 30,000 Werth. Wann u ſeit ca. 15 seers 5 ; 
61] (Porto und Liste 25 — extra) versendet F. A. Schrader. Hannover, Gr. ener 29. 


Lad a 
iſt zum 1. Wet 1901, eventl. m. 
Einrichtung, zu permiethen. 
Siegwardt, Brauereibeſitzer, 
Labes in Vomm. 


11 Loose für 10 Mk. 


Gute Stoffe 
mit Afach leinenen Einſätzen. 


Für den Meihnachtstiſch 


ff. Wachs⸗Baumlichte 


Armen am * 


Gestern Abend 81/4 Uhr entschlief sanft Verloren, delünden. 
nach schwerem Leiden meine gute, treue Pflege- Werl Lt.) a 
mutter, unsere liebe Schwester, Schwieger- k 1 — bemb) gez J. G. 00 Bebel Finden — 
mutter, Grossmutter und Tante, verw. Frau ; Leb. d. i. — d. Berg. Bel. abzug. Heer 1 
8 ; x Preufte 
er eine erkennen 
atalie Lehmann 2 aff ‘Hel ee 
u he ä ervorragendes NAIIIgungs mitte 181% 40 
im fast vollendeten 68. Lebensjahre. 0,12 Pri 
Dies zeigt mit der Bitte um stille Theil- Farbenfabriken{vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. ees 
nahme im Namen der trauernden Hinter- ohne © 
5 x Etatsjah 
bliebenen an 14554 Sitzung 2,39 und 
Graudenz, den 10. Dezember 1900. - = = ae 2 n dew 1 5. d. Mts, oil 
a irek rohmann. Somatose zu haben in der Scahwanenapotheke. Graudenz, Markt 20. bend r. ö 
f Bankdire tor Stro n Bomantese m haben bel Frita Kyser in Grawdins aara im Hotel Kanes goldenen Löwen“. alphabet 
Die Ueberführung der Verstorbenen nach Somatose zu haben in der : Löwenapotheke, Grandenz. Herrenstrasse 2 22. 1) Vortrag: 24 22 
dem Bahnhofe, behufs Beisetzung in Franken- 44 5 . Ueber die Wichtigkeit und die gang vo} 
hausen am Kyffhäuser, findet am Hitt woch, „Victor a) ue Art einer guten Waſſerver⸗ von 9,97 
den 12. d. Mts, Nachmittags 2 Uhr, vom z ca forgung für den Landmann. Proving 
Trauerhause, Pohlmannstr. Nr. 9, aus statt, cf ginal amerikaniſche = Beſten 3 Pr. kor tas Sanitdrsrath 5 
* 8 9, . 2 = T. eynac T. 
Bleedreldmalwine, & = 2) Bericht Aber die Sitzung des dort die 
nur kurze Zeit im Gebrauch ge⸗ 2 in 15 kißko a> | Ausſchuſſes für Vereinsweſen. Die wei 
weſen, daher vorzüglich erhalten oF 2. 3) Bericht über die letzte Kammer⸗ Stand d 
u. garautirt betriebsfähig, haben 3 Ar ſitzung. [4533 Rande 
preiswerth abzugeben [4111 EM offerirt bei Waggonladungen 110) [4536 2 4) Siete Angelegenbeiten, Analphal 
— ; A 7 * ommen 
IM ‚an Senuasens, ven | Hodam & Ress er, , Friedrich Carl Poll, Stettin. ff e Scheiske | aut, 30 
; i Dezemb., Nachmittag ili oe A EN = 3 
Defonderen Anzeige. =| Tom. De Anregung Filiale Graudenz. 2 a EHRE N i wig’ — 
N ren ; e AA eas 5 3 u denje 
e enge | | Bereine 9 . A NATIT. At. ee. (a Wesiprenssischer nictden 
eldern am eder⸗ A u. B auf dem Hofe des D W lh | Th t j f § 
ya Eben Jost Hutter Gutsbeſitzers as ix i anziger 1 6 m- 6a er. Geschichtsverein. ieee te 
Santee 110 Groß Warn 14506 A Z {I E Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. [143 Nit find weit 
mutter, Frau Wittwe Schaudreſch all wieder auf Jahreslieferung ab Nur noch dieſe Woch e! l zung herd Be 
§_abe e 
N 66 Sonnabend 
= Therese Selhorst W ) K. Scheele, „Parteien | § das Wunder des 20. Jahrhunderts! Der sim „Sultan“ den 13. Bezbr. 1000, 24 
5 mit einer Freyit als Resentanitter und Gedantenleier, und das vorzüg⸗ Abends 7 Uhr, Am 1.3 
im Alter von 89 Jahren. Altmann’schen Appetlkkaſe, 71 Stu für Mt. liche Spezialitäten⸗Enſemble. in der Aula des, bahnhof 
SCGrandenz, 34 Spiritus⸗ 5,20, Frübſtückskäſe, 50 Stück, für | Sonntag: Letzte Vor ſtellung vor Weihnachten. städtischen Gymnasiums direkte 5 
den 9. Dezember 1900. WR P = ME. 5,30 verſende gegen Nach⸗ aaa. nach veend. Vorſtell. — . —— —.— Frei⸗ aie zu Danzig. : Mk. un 
gel 8 Kal. . — Lokomobile 8 N M. t “Be 52 ee * 
ne rau u. Rindern. euer otor enz 2 er 
ſtatt. Rege Betheiliaung, } „ 5 
auch von Nichtmitgliedern, Deputaterbſen für Gas, Benn und Benzol von ½ Pferdekraft an. | W Ae Dean ; 8 
ſehr erwünſcht. und [4483 fmm  HichsteAuszei-hnung.! Gegr. 1883. 5 i by 
EI i ($ ft Gienerator-Gasmotor BE 4399] Der Vorstand. für den 
Ka eine erſte ; A., Benz“ von 4 ferdekriften an. — . : ladungs⸗ 
. offerirt Bine frko. jed. Station U Wen nee Klerdekrait — | une 
Wieder — zum vierten er p rn i ert nil in en 
Mal > are vous tb, 4 cil til _ Wartenbura renden. Beraiis $400 wotoren "tt 27000 3 J g g > hat ul 
uns ein lieber Freun rdekraft h t. ; 
ein werther Kollege durch 4556] Cin Coupé⸗Wagen, Im rips Interesse veri man Pros 1 Strasburg. von Volt 
von 3 tee ftarb ſelbſtgefe tigt ıtfiße d. Si. 5 Verkauf . eech, ; err 1 hi a Uasmotor = itd i Benz & Cie., A Hötel de Rome, des Obſt 
Am ar fertigt, gutſitzend. Marienwerder, Bojtitr. 2 einische zu fa 6, Mannheim (Bad). 4447] Die Endesunterzeichneten 1 
nach langem Leiden Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2 2. beabfichtigen zum En — ein Jahr 


Brust Friedr. Müller zu kz 0 Grau denz. Sonntag, den 16, d. Mts. Leibitſe 
Bratwin. Slate Ginfige WE 3.40 lagen i am * Arens „Stearin⸗Lichte 4150] Laden mit Wohnung, e e ee Bei 
6 Mittelfallen⸗ Ginfäße = 3 65 [Fr ER ci orn i|, Parafſfin⸗Lichte in welch. ein Herrengarderoben⸗ cy N Tanerjee 
Charatter und en auch Pigué⸗ „ 430 ane vis g san | mbrehlt 4468 in ber mabe reife Nonturzenz, Thealer⸗ Aufführung“ e 
volles Weſen hat er auch | „ 1. Die Reſterkuche, ein eigen- in der Nähe keine Konkurrenz, ee uf 
der Si d it - Emil Behnke, v. ſofort od. 1. Januar billig zu | zu veranſtalten. Gule zel 
im a ete tte Geſtickte 7 = 450 artiges Kochbuch zur Reſter⸗ > vermiethen. Fr. Demant. Preije der Plätze: Vorverkau von 12 
@ Sieve und Achtung er: in ſämmtlichen Halsweiten e el ut Strasburg. Granbeng, Verrenftr. 12. | Hot eng 76 0 wae In gebracht 
4 * ., Ba LP Ee TICS eT Se ebpla end⸗ N 
een fa Yultrüne yon 6 Gina fc genen] Dina 150 Get, DICSJÄHTÄGEN |. ange Mon. be. Oenesib.| fee, Mum, Lab rd, Staining Bat] Ba 
‘ 8 * ” He 4 9 2 
uns darum mit größter Nachnahme. [4108 ] dem Lende fahren, ift die Rot lee amen deteden vafl., fol, au berm, 1. tee Seen tee ott Auf 
Konten id 2 vortheilhafte Verwendung euieben ober les, _ 14648 Kasimir 
unger uns wohnen. : zwi ins ! großer Midtiafeit. 68 If jofort lieferbar, verkauft [4489 — Sener ae Generalprobe ein Buſſar 

Er ruhe in Frieden! 0 Sareniade ie anten Wenzel, Alt- Christburg. nie Re ln Sonnabend, e * 8055 Mts., v ie 

Die Lehrer u. an taffen und. Weite Ausz iel tiſch von Graudenz, zu vermiethen. nur fie Sailer und 9922 Be⸗ lagd habe 

des Konferenzbezirks u. Graudenz, Marti Ar. 9. j St. Dombrowski, Grauden 
freien Vereins Gruppe. —  ——_—_ —— H eine e e iin dea billig zu ver⸗ ae leitung. Billetz 5 05 Bia. Füchſe er 
ie klein gabe, kauf Ausk ft uF Laven “GAR Um recht zahlreichen Beſuch = te 
Der Buch verurſacht, macht ſich 44481 q uni ri asburg. befte 2 ‘ . wird herzlich gebeten. Bobersb 

Bar, Initator . 8 A448] A. Fuhr ich, Strasburg. eee Frau v. Drebber. Frau Raapke. Warte 
RS nn En ———— REE F 1 U L 1 Ud e \ 

Für die wohlibuenden Worte alb der große Abſatz. 2000 Kaffee Offerte. BaF Wohnung wep Theater inharnsee beſtätigt 
des Herrn Superintendenten Exemplare wurden in vier 0 de ya u. dad. e „Ausg., ( ER 
See an Sete ag e fie Weel Wiebe p e. Benneeten 318.00. 1000: | mania 
beraehliden Mutter and fie ben ſche nach den ehesten Gre) „ arab. Mokka ! 1 a EA Enfen dies er eh des 
chors, ſowie für die freundlice ahrumaen, reich Far „ Java [4469 Geeignete Wobang (Direktion: Oswald : arnier). ta D. 
Theilnabme und reichen Kranz⸗ in feinem Einbande. Deffent- — € li » Nr. 58, al 
ſpenden ſtatten wir] Freunden lich empfohlen von Ihren „ Santos mit Einrichtung zur Werkſtätte, ornelius of. ftellt, Be 
und Bekannten unferen innigiten 9 Majeſtäten der dentſcen roh und geröſtet, empfiehlt für Stellmacher paſſend, in] Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von zum Leut 
Dant ab. 6% 5 4.1000 telſt . man ohne Salden berg onen ven Emil Behnke, Sergei ai Al Franz v. 3 salle Uderma 

eſſen, am 9. Dezember . 5 ungsgemeinde, vom pri a 
a EN ORES aller Zonarten Nn — > 2 . 1 
— Dielen Mnwelturgen behandelte : Karl Bret „Gutſch. Dienstag: Im Ex l. Schwank. feldw. im 
5 e ie ee nef oe ive Ree phe ———— Bromberger Ntadt-Theater. I 3 Sur 
att jeder . 
beſonderen Anzeige. 0 Gebe nz bolt fir II. Für die Kinderſtube: guten fetten Hafer Dienstag: Gaſtſpf lei end Wieoke, aoe au 
Die glide Geburt 0 Sung und wit, tie Gen. Fefe“ Ernahrung Sir. sel, Braugerſte have] Laden nehſt Wohnung. Mitac, Feine Bo en ee 
eines gefunden Madcens rotten, Bereit = (auch Giuglinge. Das beſte Lehr- abzugeben. 14504 1. b. Lage a. Det, in w. bisber Mittwoch Keine Boritellung. un 

3 . Briefmark.) fr. Nochnahme buch für junge Mütter und , Anfragen erb. u. N. W 997 an] ein Bonbongeich. betrieb, w. iſt oe = 1 
O  wBempa Mt. 1,50, 3 Stck. ME, 2,50, 6 2 Die ene Preis 80 Uf. Haasenstein & Vogler, A. G., |jor. 09, ät. mit od. a. ohne |S Der beutigen Nummer | sm Lt 

d. 8. Dezemder 1900. Stck, Mk. 12 Stck. Mk. 7 e Pflege des Kindes in Königsberg 1. Pr. —— | Rade Einrichtung, zu vermiethen. WE“ dieſes Blattes liegt ein Vizewacht 
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Juwelier 
egehabte 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


l 
eventl. m. 
ethen. 
eibeſitzer, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Dezember. 


Heer und die 


1899/1900 bei insgeſammt 147917 Rekruten 


ohne 3 fand. 


Etatsjahre 1880/8 


d. Mia, nicht verkennen, welcher in Preußen auf dem Gebiete der Volks⸗ 
r. ſchulbildung erzielt worden iſt. Die Prozentzahl der An⸗ 
n Löwen“. alphabeten in der Provinz Oſtpreußen iſt ſeit 1880/81 von 


: 7,05 auf 0,26 zurückgegangen; für Weſtpreußen iſt ein Rück⸗ 
gang von 8,79 auf 0,31 zu verzeichnen, für Poſen ein ſolcher 
Waſſerver⸗ von 9,97 auf 0,40, für Schleſien von 2,33 auf 0,14. Die 
herve Proving Pommern wies im Gegenjage zu den benachbarten 

! 


it und die 


‘andinann. A 
nitdsrath 


itzung des dort dieſe Zahl erheblich zurückgegangen, nämlich auf 0,08. 
einsweſen. Die weſtlichen Provinzen weiſen durchweg einen ſehr günftigen 
Kammer» Stand der Volksſchulbildung auf. Die Hohenzollernſchen 


aga Analphabeten; fie weiſen auch für 1899/1900 einen ſolchen nicht 
chelske. auf. Ihnen zunächſt ſteht die Provinz Weſtfalen, während 


nichtdeuſchen Mutterſprache genoſſen haben. Für 


und die Rheinprovinz mit je 1 betheiligt. 


betragen. 


ladungs⸗ und Viehverkehr eröffnet werden. 
Verladung eine Kopframpe erforderlich iſt, iſt ausgeſchloſſen. 
hat den Regierungspräſidenten mäßige Summen zur Prämiirung 


des Obſtbaues zur Verfügung geſtellt. 


eichneten — ([Marktverkehr.] Am 14. Dezember wird in Czersk 
ſten der ein Jahrmarkt abgehalten werden. 
— Jagdergebniſſe.] In Leyde und auf der Pachtjagd 
d. Mts. Leibitſch wurden 148 Haſen und ein Fuchs erlegt. teal 
r, Bei der von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Kownacki⸗Kl.⸗ 
Tauerſee auf der Heinrichs dorfer Feldmark gegebenen Treib⸗ 
hrung jagd wurden 198 Haſen geſchoſſen. 
» Auf der von Herrn F. Guiſchard auf feinem Rittergute 
Gulezewo, Kreis Witkowo, veranſtalteten Treibſagd wurden 
N von 12 Schützen 103 Haſen (im Vorfahr 145) zur Strecke 
Pere gebracht Jagdkönig wurde Herr Anſiedelungsgutsverwalter 
Stehplatz Gniſchard ans Mroczen bei Kempen, ein Neffe des Jagdherrn, 


mit 15 Haſen. 


ütige 
eure 1 Auf der Treibjagd bei Herrn Gutsbeſitzer Kayſer in 


Kaſimirs burg dei Köslin wurden 148 Haſen, ein Fuchs und 


ein Buſſard geſchoſſen. Jagdkönig war Herr Regierungspräſident 
ee v. Tepper⸗Laski mit 26 Hajen. 2 f 
tir, Bei einer in Rzegocin bei Oſtrowo abgehaltenen Treib⸗ 
deren Be⸗ Feet e oe Schützen 500 Haſen, 340 Kaninchen und zwei 
ig. üchſe erlegt. 
en Beſuch — [Beftätigung.] Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt 
u Raapke. Bobersberg Krueger iſt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt 
—— Marienburg für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren 
THSee beſtätigt worden. 
J — [Militäriſches.] Es find befördert worden: 
ez. 1900: Münſcher, Vizefeldw. im Landw. Bezirk Ratibor, zum Lt. der 
. Ref. des Inf. Regts. Nr. 154 befördert. v. Bültzingslöwen, 
r arnier). Lt. a. D. im Bezirk Kattowitz, zuletzt in der Reſ. des Inf. Regts. 
5 ; Nr. 58, als Lt. bei der Landw. Inf. 1. Aufgebots wiederange⸗ 
oßz. ſtellt. Befördert: Manſtein, Vizefeldw. im Bezirk Düſſeldorf, 
Akten von zum Leutnant der Reſerve des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, 
han. [4507 Ackermann, Vizefeldw. im Bezirk Hamburg, zum Lt. der Reſ. 
| at des Inf. Regts. Nr. 147, Seemann, Vizeſeldw. in demſelben 
foto. Bezirk, zum Lt. der Rei. des Inf. Regts. Nr. 152, Dahl, Bize⸗ 
Schwank. feldw. im Bezirk Kiel, zum Et. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 128, 
th 10 Effenberger, Vizefeldw. im Bezirk Thorn, zum Lt. der Reſ. 
bäler. des Juf. Regts. Nr. 165, Peterſen, Vizewachtm. in demſelben 
nl Wiecke. Bezirk, zum Et. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4, Strohmann, 
‘el. Lt. der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Graudenz, unter 
ellung. Zurückverſetzung zu den Reſ. Offizieren des Juf. Regts Nr. 141, 
zum Oberlt., Kauffmann, Vizefeldw. in demſelben Bezirk, 
Nummer zum Et. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 54, Orlovins, 
liegt ein Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Ref. des Feldart. 
A. Heine- Regts. Nr. 73, Nichterlein, Vizefeldw. im Bezirk Neuſtadt, 
Zimmer⸗ zum Et. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 148, Pernice, Oberlt. der 
Neubelten Jäger 1. Aufgebots des Bezirks Anklam, zum Hauptm., Giebler, 


Xt. der Ref. des Jäger⸗Bats. Nr. 1 (Frankfurt a, O.), zum Oberlt., 


geſchätz en Krech, Vizeſeldw. 


ganz bes im Bezirk Thorn, zum Lt. der Reſ. des 


gemacht Jäger ⸗Bats. Nr. 1, Gemmel, Lt. der Ref. des Sager» Bats, 
14557 Nr. 1 (Ofterode), zum Oberlt., die VWizefeldwebel Wikbten im 

5 Poftamt Landw. Bezirk Königsberg, Kollatz im Landw. Bezirk IV 
zur Aus⸗ Perlin, Haubenſack im Landw. Bezirk Königsberg, zu Lts. der 
semplaren Res. des Fußart. Regts. Nr. 1, Gerlach im Landw. Bezirk 
liegt eine Kiel zum Et. der Ref. des Fußart. Regts. Nr. 2, Wiedemann 
e im 1 Pa Stettin; zum Lt. der Mei. des Pion. Bats. Nr. 17, 
Sohn in Schmidt im Landw. Bezirk Oſterode zum Lt. der Landw. 
a Pioniere 1. Aufgebot. — Gemlau, Hauptm. der Feldart. 1. Auf⸗ 

0 [4541 ebots des Landw. Bezirks Loetzen, mit jeiner bisherigen Uniform, 
AL l eßler, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Goldap, 
Nr. 28% Herrmann, Hauptm. der Reſerve des Inf. Regts. Nr. 41 
5. nie aes (Potsdam), dieſem mit der Landw. Armee-Uniform, Loſſow, 
w. es Ihr — Sy der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Oſtrowo, mit der 
Nittel und audw. Armee Uniform, May, Hauptm. der Juf. 2. Mufgebots 
Ndr. z. eve desſelben Bezirks, Biſchoff, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des 
„Wege n. Bezirks Graudenz, Totenhoefer (Alfred), Oberlt. der Rav. 

14438 1. Aufgebots des Bezirks Raſtenburg, der Abſchled bewilligt. 

0 n [Perſonalien von der Regierung.] Der Reglerungs⸗ 
f aſſeſſor Dr. Alter zu Labiau iſt der Regierung zu Oppeln 
) en. überwieſen worden. f = eg: 
—— — [Berionalien von der Schule.] Der Gymnaſialober⸗ 
ütter. lehrer hy in Kempen Ift nach Natel verfeht, : 


— Die Ueberſicht über die Schulbildung der in das 
Marine eingeſtellten Mannſchaften in 
Preuſten für das Etatsjahr 1899/1900 ijt erſchlenen. Sie läßt 
erkennen, daß die Zahl der Analphabeten (d. h. folder, die 
weder leſen noch ſchreiben können) im Heer und in der Marine 
auf ein Minimum zurückgegangen iſt. Im Landheer kamen 
nur 187 oder 
0,12 Proz. zur Einſtellung, während bei den 5614 Maunſchaften, 
welche bei der Marine eingeſtellt wurden, ſich nicht ein einziger 
Wenn man berückſichtigt, daß im 
die Verhältnißzahl beim Landherre noch 
2,39 und bei der Marine 1,80 war, fo wird man den Fortſchritt 


tlichen Provinzen ſchon im Jahre 1880/81 nur einen geringen 
Prozentſatz von Analphabeten auf, nämlich 1,42; ſeither iſt auch 


[4033 Lande zählten ſchon 1880/81 unter den Rekruten keinen einzigen 


die Provinz Poſen noch immer den höchſten Prozentſatz mit 
0,41 erreicht. Dieſe Provinz ſtellt auch das größte Kontingent 
zu denjenigen Rekruten, welche eine Schulbildung nur in der 
ganz 
Preußen beziffert ſich die Zahl dieſer Rekruten auf 150; von 
ihnen entfallen 108 auf die Provinz Poſen. An der Zahl 150 
find weiterhin Sdlefien mit 19, Oſtpreußen mit 10, Weſtpreußen 
mit 6, Schleswig⸗Holſtein mit 3, Pommern mit 2, Brandenburg 


— [Ausgabe direkter Fahrkarten Danzig ⸗London.] 
Am 1. Janua 11901 treten für den Verkehr von Danzig Haupt⸗ 
bahnhof nach London über Oſtende und Calais oder Boulogne 
direkte Fahrkarten in Kraft, welche für die 1. Wagenklaſſe 149,60 
Mk. und 160 Mk., für die 2. Wagenklaſſe 110 Mk. und 117 Mk. 


— [Verkehrseröffnung.] Am 20. Dezember wird die an 
der Nebenſtrecke Laskowitz⸗Graudenz, zwiſchen den Stationen 
Gruppe und Graudenz neu eingerichtete Halteſtelle Dragaß 
für den Perſonen⸗, Gepad-, Cilgut-, Frachtſtückgut⸗, Wagen⸗ 
Die Annahme und 
Auslieferung von Sprengſtoffen, ſowie von Fahrzeugen, zu deren 


— [Obſtbau-Prämien.] Der andwirthſchaftsminiſter 
von Volks ſchullehrern für beſondere Bemühungen um Hebung 


Der Geſellige. 


ei = 8 von der Eiſenbahnverwaltung.] Dem 
enba 

iſt die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion daſelbſt 
verliehen. 


nannt. 


hat, ſind vom Kaiſer 50 Mark zugeſandt worden. 
Aus dem Kreiſe Culm, 8. Dezember. Die Zucker⸗ 
fabrik Unislaw beendete geſtern ihre Campagne. Wegen der 


gering geweſen; die Fabrik hat dieſes Jahr nur 700000 Ctr. 
verarbeitet gegen 1000000 im Vorjahre. 

Biſchofswerder, 8. Dezember. Heute fand hier unter 
großer Bethelligung die Stichwahl in der 3. Abtheilung ſtatt; 
este wurden die Herren Bierverleger M. Wieczorek und 

ürſchnermeiſter R. Dogge. 

* Gollub, 9. Dezember. Der Gutswirth Karl Wendler 
in Schloß Golan feierte das Jubiläum ſeines 50 jährigen 
ununterbrochenen Dienſtes bei der Gutsherrſchaft. Auf demſelben 
Gute ſteht der Arbeiter Michael Karas zewski 40 Jahre un⸗ 
unterbrochen im Dienſte. 

* Marienwerder, 9. Dezember. Die Stadtverordneten 
hatten ſich geſtern mit der Wahl eines Stadtkämmerers zu 
beſchäftigen. Von den 51 Bewerbern waren nur die beiden 
Herren Kämmerei⸗ und Sparkaſſenrendant Arndt in Pr.⸗Stargard 
und Stadtkämmerer Thiemann in Göttingen auf die engere 
Wahl geſtellt worden. Die Stadtverordneten wählten mit 18 von 
27 Stimmen Herrn Arndt. 

V Zempelburg, 9. Dezember. Gegen die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der zweiten Abtheilung iſt ebenfalls 
Proteſt eingelegt worden. 

B Tuchel, 9. Dezember. Bei der heutigen Wahl zum 
Evangeliſchen Gemeindekirchenrath wurden die Herren 
Rendant Bienwald, Gutsbeſitzer Caspari, Rentier Stein⸗ 
bach und Bürgermeiſter Wagner wiedergewählt. Zur Ge⸗ 
meindevertretung wurden die ſämmtlichen ausſcheidenden Herren 
wiedergewählt und neu gewählt die Herren Ciliat⸗Tuchel und 
Großgerge⸗Neutuchel. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Dezember. Wegen der in 
Schwente herrſchenden Scharlachepidemie find die Schulen 
in Alt⸗ und Neu⸗Schwente geſchloſſen worden. 

[I] Dirſchau, 9. Dezember. Der hieſige Männer⸗Ge⸗ 
ſangverein feierte geſtern unter großer Betheiligung ſein 
50 jähriges Stiftungsfeſt, zu welchem Deputationen der 
Vereine aus Danzig und Marienburg erſchienen waren. Eröffnet 
wurde die Feier mit einem von Herrn Profeſſor Holtz verfaßten 
Prolog, dann folgten die Anſprachen und Begrüßungen und der 
Geſang von Liedern. Der vereinigte Sängerbund ſtiftete dem 
Dirſchauer Männergeſangverein eine ſilberne Bowle und einen 
ſilbernen Humpen. Darauf fand ein Feſteſſen ſtatt, bei welchem 
Herr Bürgermeiſter Dembski die Feſtrede hielt. An das Feſt⸗ 
eſſen ſchloß fic) ein Kommers. Fünf Dirigenten haben in den 
verfloſſenen 50 Jahren den Verein zu hoher Blüthe gebracht. 
Der Verein iſt während dieſer Zeit auf Gau- und Provinzial⸗ 
Sängerfeſten hervorragend thätig geweſen und fand beſondere 
Anerkennung durch Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler auf 
dem Provinzial⸗Sängerfeſt in Danzig im Jahre 1894. Auch 
wurde dem Verein die hohe Ehre zu Theil, auf dem hieſigen 
Bahnhofe im Jahre 1879 vor Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſerin 
Auguſta mehrere Lieder ſingen zu dürfen, bei welcher Gelegenheit 
der damalige Kronprinz, ſpätere Kaiſer Friedrich an den 
damaligen Dirigenten Herrn Lehrer Schultz herantrat, mit der 
Abſicht, dem Ueberraſchten etwas in die Hand zu drücken. Be⸗ 
ſcheiden zögerte Herr Schultz mit der Annahme, in der Meinung, 
er ſollte eine klingende Belohnung erhalten. Auf Zureden des 
Kronprinzen nahm endlich der Dirigent aus der Hand des 
Prinzen das vermeintliche Geſchenk an und fühlte ſein Herz 
leichter werden, als er ſah, daß es ein Sängerzeichen war, das 
ein Sangesbruder verloren und welches der Kronprinz auf⸗ 
gehoben hatte. Ein Gründer des Vereins lebt noch am Orte; 
es iſt der emerit. Lehrer und Organiſt Herr Milanowski. 
Der Verein beſteht gegenwärtig aus 65 aktiven, 80 paſſiven und 
6 Ehrenmitgliedern. 

Zoppot, 8. Dezember. Der emeritirte Pfarrer Herr 
Weickhmann, welcher über 18 Jahre die Pfarrſtelle in Oſter⸗ 
wick verwaltet und ſeit einigen Jahren hier ſeinen Ruhewohn⸗ 
fig genommen hatte, ift nach längeren Leiden geſtorben. Der 
Verſtorbene war ein Bruder des tapfern Kapitäns Weickhmann, 
welcher 1870 mit der Korvette „Nymphe“ drei franzöſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe aus der Helaer Bucht vertrieb. : 

{:] Raftenburg, 8. Dezember. Im Gerichtsgefängniß 
erhängte ſich heute Nachmittag die unverehelichte Johanna 
Langanke aus Schöufließ. Sie war am Vormittag vom 
Schöffengericht wegen eines Vergehens zu 10 Mk. Geldbuße 
bezw. 5 Tagen Halt verurtheilt. Bald nach der Einlieferung 
beging ſie den Selbſtmord. 

Bartenſtein, 8. Dezember. Am Donnerstag ſtieg der 
in Erdmannshof beſchäftigte Gutsarbeiter Scharwensky auf 
das Mittelfach der Scheune. Aus Unvorſichtigkeit ſtürzte er auf 
die Tenne und brach das Genick. Schon nach wenigen 
Minuten trat der Tod ein. Sch. hinterläßt eine große Familie 
in den ärmlichſten Verhältniſſen. 

OLabiau, 8. Dezember. Bei den Wahlen zum Kreistage 
wurden neügewählt die Herren Gutsbeſitzer Spade⸗Mauſchern, 
Beſitzer Stern⸗Agilla, Beſitzer Manien⸗Senſeln, Gutsbeſitzer 
Möller⸗Kl.⸗Reikeninken und Beſitzer Loſeit⸗Bielauken, wieder- 
gewählt die Herren Beſitzer Spieß ⸗Sellwethen, Gutsbeſitzer 
Thoma⸗Popelken, Bürgermeiſter Grieß⸗Ladiau und Rechts⸗ 
anwalt Kuhn⸗Labiau. Als Vertreter der Großgrundbeſitzer 
find die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Guſtedt⸗Lablacken, 
Amtsrath Riebenſahm⸗Dom. Kaymen, Gutsbeſitzer Böhm⸗ 
Weſtenhöfen, Gutsbeſitzer Gerlach⸗Wulfshöfen, Gutsbeſitzer 
Geh. Regierungsrath Reich⸗Meyken, Zerrath⸗Jäger⸗Tactau, 
Hohyer⸗Kapſtücken und Reich gen. Späth⸗Gr.⸗Droosden 
ſämmtlich wiedergewählt. 

Y Wartenburg, 9. Dezember. Heute fand in der evan: 
geliſchen Kirche das Jahresfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 
ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr Diviſionspfarrer Boergen 
aus Allenſtein. Den Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr 
gab Herr Pfarrer Hildebrandt von hier. Der hieſige 
Verein hat im verfloſſenen Jahr 107,40 Mk. geſammelt. Da⸗ 
gegen erhält Wartenburg vom Guſtav⸗ Adolf » Verein jährlich 
etwa 3000 Mk. 

* Schwarzenau, 8. Dezember. Auch in unſerer Stadt 
wird in nächſter Zeit ein Flottenverein gegründet werden. 

AX Krone a. Brahe, 9. Dezember. Die Hengſt⸗ 
haltungs⸗Genoſſenſchaft Schangendorf, die älteſte der⸗ 
artige Genoſſenſchaft im Umkreiſe, hat ihre Auflöſung be⸗ 
ſchloſſen, weil ſich die Theilnahme der Genoſſen als nicht aus⸗ 
reichend erweiſt. Der von der Genoſſenſchaft angekaufte 
Zuchthengſt, deſſen Buchwerth 3000 Mk. e ſoll, wird 
meijtbictend verſteigert und damit die Liquidation eingeleitet 


nbau» und Betriebsinſpektor Großjohann in Berent 


_ — [Standesbeamter.] Der Gutsbeſitzer Richard Remuß 
in Stretzin iſt zum Standesbeamten für den Bezirk Strehin exe 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 9. Dezember. Johann 
Jeſionowski in Roaggenhauſen, welcher, wie ſtandesamtlich 
nachgewieſen, am 23. Oktober ſein 105. Lebensjahr vollendet 


im Sommer herrſchenden Dürre ſind die Rübenerträge nur ſehr 


No. 289, 


[11. Dezember 1900. 


werden. Das iſt in Kurzem die 
ſolchen Gründen ſich auflöſt. 


dritte Genoſſenſchaft, die aus 


3 Nakel, 8. Dezember. Geſtern hlelt hier err 
Dr. Hochfeld⸗ Friedenau einen Vortrag über den Deutſchen 
Flottenverein. Es wurde ein Zweigverein gegründet, 


dem von den Anweſenden 35 Perſonen beitraten. Vorſitzender 
iſt Herr Bürgermeiſter Riedel. f 5 

X Mogilno, 8. Dezember. Zur Errichtung einer 
Brennerei fand heute eine Verſammlung der Grund- und 
Gutsbeſitzer der Umgegend von Mogilno ſtatt. Den Vorſitz 
führte Herr Gutsbeſitzer KRunze⸗Kunzenſee. Es wurde beſchloſſen, 
die Brennerei bis zum 1. Oktober nächſten Jahres fertigzu⸗ 
ſtellen. Die Koſten von 70000 Mark zum Bau werden zum 
größten Theile von Herrn Kunze hergegeben werden. 

R Argenau, 9. Dezember. An Stelle des verſtorbenen 
Propſtes Pacierezynski iſt der Vikar Koczwara aus 
Krotoſchin als Seelſorger der hieſigen katholiſchen Gemeinde 
berufen worden. — Der Schneidemüller Koblitz, deſſen ſchwere 
Verletzung durch einen ins Rollen gerathenen Stamm vor 
einigen Tagen gemeldet wurde, ijt geſtorben. — Geſtern Abend 
brannte auf dem Auſiedlungsgute Schönau bei Brudnia die 
Scheune eines Anſiedlers nieder. 

Poſen, 9. Dezember. Das Ergebniß der Volkszählung 
5 hte — — rian Sein . 116151 gegen 102 774 im 

ahre 5, darunter itärperſonen (gegen 8307 
Jahre 1895). css, 17 25 


G Krotoſchin, 9. Dezember. Hier wird demnächſt ein 
Kinderheim errichtet. Eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zu dieſem 
Zwecke ergab nahezu 1500 Mk. — In Kaliſch iſt eine Ver⸗ 
fügung des ruſſiſchenElſenbahnminiſteriums eingegangen, 
wonach die Arbeiten der Bahnlinie Kaliſch⸗Lodz⸗Warſchau 
ſo zu beſchleunigen ſind, daß die Betriebseröffnung ſpäteſtens 
am 1. September 1903 erfolgen kann. 

* Budfin, 8. Dezember. In der Jahresverſammlung des 
Baterländiſchen Frauenvereins wurden ſämmtliche Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wiedergewählt. Die Einnahmen im verfloſſenen 
Jahre betrug 185,26 Mk., die Ausgaben 167 Mk., als Reſerve⸗ 
fonds ſind 357 Mk. angeſammelt. Es wurden u. a. für das 
Provinzial⸗Siechenhaus eine nochmalige Spende von 
25 Mk. und für die hieſige Klein⸗Kinderſchule 30 Mk. bewilligt. 

OWreſchen, 8. Dezember. Geſtern Nachmittag wurde 
auf dem Wege von Broniszeno nach Otoſchno die Leiche eines 
Mannes aufgefunden. Ob ein Verbrechen vorliegt, konnte bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

y Buk, 9. Dezember. Vor einigen Tagen wurde hier ein 
Spare und Da rlehnskaſſen⸗Verein gegründet. Etwa 
40 Herren, meiſt Landwirthe, erklärten ihren Beitritt. Den 
wenigen deutſchen zerſtreut wohnenden Beſitzern wird der 
Verein von großem Nutzen ſein. 

h. Schueidemühl, 9. Dezember. Der Herr Regier ungs⸗ 
Präſident in Bromberg hat dem Magiſtrat aufgegeben in der 
Angelegenheit des Ziegeleibeſitzers A. Becker hierſelbſt, dem von 
einem Schiedsgericht für ein in die Straßenfluchtlinie eingezogenes 
Gelände eine Mindeſt⸗Entſchädigung von 17750 Mark zuge⸗ 
ſprochen wurde, mit dem Enteignungsverfahren vorzugehen. 
Der Magiſtrat hat ſich aber hierzu außer Stande erklärt, weil die 
ſämmtlichen Akten von dem hieſigen Landgericht in der Straf⸗ 
ſache wider den Redakteur und Verleger des „Schneidemühler 
Tageblatt“, der den Kommunalbeamten zum Vorwurf gemacht 
hatte, eine Eingabe des Herrn Ziegeleibeſitzer Becker wiſſentlich 
bei Seite geſchafft zu haben, eingefordert worden find, 

br Köslin, 8. Dezember. Hier hat ſich ein Hebeammen⸗ 
verein für den Regierungsbezirk Köslin gebildet, dem etwa 
20 Hebeammen vorläufig beitraten. 


Verſchiedenes. 


— Der Miniſter des Innern hat zu den Koſten der 
Juternationalen Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Feuerrettungsweſen Berlin 1901“ einen Staatszuſchuß von 
25000 Mk. bewilligt: ein erfreulicher Beweis für das lebhafte 
Intereſſe, das die preußiſche Staatsregierung der Entwicklung 
des Feuerlöſchweſens und der in dem genannten gemeinnützigen 
Unternehmen außerdem zur Darſtellung kommenden wichtigen 
Arbeitszweige entgegenbringt. 

— l[Ur⸗Ur⸗Enkel.] Vor einigen Tagen wurde einem 
Bauerngutsbeſitzer in Deutſch⸗Rettkow bei Görlitz ein Sohn 
geboren, dem das ſeltene Glück bejchieden ift, daß eine 22jährige 
Mutter, eine 48jährige Großmutter, eine 71jährige Urgroßmutter 
und eine 91jährige Ur⸗Ur⸗ Großmutter ſich über fein Erſcheinen 
freuen. 

— Der „Dichter“ von „Charleys Tante“, der ameri⸗ 
kaniſche Poſſendichter Charles H. Hoyt, iſt vor einigen Tagen 
im Irren hauſe geſtorben. Er war bereits ein Vergeſſener, 
wiewohl es erſt wenige Jahre her iſt, daß er förmliche 
Triumphe gefeiert hat. Charles Hoyt hat ein ſehr großes Ver⸗ 
mögen hinterlaſſen, in ſeinem (1898 bereits J 
Teſtamente bedenkt er freigebig ſeine Freunde, ſowie au 
die beiden großen Bühnengenoſſenſchaften der Vereinigten 
Staaten, denen er einen großen Theil der Tantiemen, die 
feine Bühnendichtungen noch abwerfen, hinterläßt. 

— [Brückeneinſturz.] Auf dem Hüttenwerke zu Differs 
dingen ſtürzte dieſer Tage eine 7 Meter hohe Eifenbahn- 
brücke, als ein Zug ſie paſſirte, ein. Die Brücke führte über 
ſogen. Erztaſchen, und der Einſturz erfolgte in dem Moment, 
wo drei geladene Waggons von einer Lokomotive herangebracht 
wurden. Das herabfallende Erz verſchüttete 10 Arbeiter; zwei 
von dieſen ſind geſtorben, die anderen dürften mit dem Leben 
davonkommen. 

— Ein groſtes Blutbad haben kürzlich Nachts Hunde 
in einem Schafſtall in der Ortſchaft Kachauſen (Großherz. 
Oldenburg) angerichtet; ſie haben dort ungefähr 100 Schafe 
umgebracht. Die Hunde gruben ſich ſelbſt ihren Weg unter 
dem Thürpfoſten des Stalles durch und gelangten ſo in den 
Stall. Die getödteten Schafe ſind theils von den Hunden zerriſſen 
worden, theils in dem Gedränge erſtickt. Der Werth der 
getödteten Thiere beträgt etwa 1000 Mk. 

— [Attentat im Beichtſtuhl.] Kürzlich begab ſich in 
Ravenne (Oberitalien) eine Beamtenwittwe, die Signora 
Emilia Margotti, in den Dom, angeblich um zu beichten. 
In einem Beichtſtuhl ſaß der Prieſter Peppi, der Vermögens⸗ 
verwalter des erzbiſchöflichen Stuhles. Die Signora Margotti, 
eine Frau von etwa 35 Jahren, eilte zu dem Beichtſtuhl hin 
und verſetzte dem Prieſter drei Dolchſtiche in die Bruſt. 
Einige Kirchendiener eilten dem Prieſter — Hilfe. Der Dom 
wurde raſch abgeſchloſſen, und nach einigen Minuten erſchien der 
Erzbiſchof ſelber in der Kirche, um die 4 ee Margotti zu 
vernehmen. Sie wurde ſodann der Polizei ausgeliefert. 
Beweggrund der That ſoll eine Pfändung ſein, die Peppi bei 
der Margotti vornehmen ließ. Andere behaupten, es handle ſich 
um eine Liebesgeſchichte. 

— [Das gebildete Dienſtmädchen.] Freundin: 
„ . Mir ſcheint, Dein Dienſtmädchen horcht an der Thür! 
Wollen wir nicht lieber franzöſiſch ſprechen?“ — Hausfrau: 
„Ach nein; weißt Du, da blamiren wir uns nur!“ Fl. Bl. 
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A. Ruibat, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 84. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


N it 8 15. bis 20000 Me. Na. Aust. | Poddseits-, Geiellicafts-, Meller 
eitpfer erteilt Ridard Drews, t. O. fa nen Wegen Jingere Kore 
gu kaufen ien welches für Degner & Slaner, Danzig. material, an kapitalkräft. Unter» 
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tener uhr, wegen Campagnei&luß | Herrſchaftlicher Beſitz in ſchönſter ee, jährliche Giemabme werde ich am gelegen (gute Mahlſtelle), will 7000 Mk. Jahresmiethe, wegen 
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nur 23000 Mark zum verbund. Kolonial, Material- bedeutende Kundenmüllerei, in 


Abank Be und jähr., ca. 13 Centner * 
13822 fortigen Verkauf. [451 und Delikateß⸗Waaren⸗Ge⸗ 
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2852] Zwei 
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3 3 Große Beamtenftadt, circa 2 
Exiſtenz für Damen. 12000 Einwobner. Das Geſchaft ang rund ſich 

Gut eingef. Putz⸗ und Mode- liegt in der verkebrsxeichſten N 
Waaren Geſcäft Umſtände] Straße, in der Nähe des Marktes. Thorn, Wilbelmſtraße Nr. 7, 
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und Nebengelaß in Gneſen, 


Zuchtftuten 


Nr. 1403 durch den Geſell. erb. jetzt große Gelegenheit vor⸗ — = 
7 aßpferde) preiswerth zum 7 u | DANDEN iſt. Gefl. Meldungen 14. Dezember cr, Mühlengrundſtück an der Haupt⸗Verk.⸗Straße 
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im Marienburger Kl. Werder 
177 tlm. M. gr., davon ca. 117 
fim. M. I. u. II. Kl. Acker, circa 
60 klm. M. I. u. II. Kl. Wieſen, 
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a. W. 2 en Anzabl., Hotels in jeder Größe, verbunden mit großem Material- im Kr. Putzig, berrſchäftl. Wohn | kompl. vorh., iſt durch d. Deſtillations⸗ 


5 ; Betrieb, maſſiv. Gebäud. (jähr⸗ ö 
Be am Ban, e e ge Ban, we rer 
Gaitwirthidafien, mit auch Sartentand, dicht an d. Chauſſee großer uc reden 100 
ohne Land, zu berkäufen gelegen, Kaufpreis 25000 Mark, Morg. gut. Bo eth, ei egg or 

H. Siebert, Anzahlung 6000 Mark, bin ich ktodtes Inventar Tom ett, bei 

Elbing, Aunteritraße 44 en wegen Todes meines E 

2 — * — 4 
dne Te ee werder briefl, mit der aer 


Margarethe Pohlmann, | xx. 4523 durch den Gefelig. exp. 
___ Subfan bei Dirſchau. 45121 Verk. m. Waſſermühlen⸗ 


Unterzeichn. unt. denkb. 
günſtigſten Kauf⸗ und 

Zahlungsbedingung. zu 
verkaufen. 


M. Friedländer. 
Schulitz. 


und Materialgeſchäft 
gut eingeführt, in lebbafteſter 
Geſchäftslage von Graudenz, mit 
Ausſpannung, iſt Umſtänd. halb. 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
find ca. 6000 Mk. erforderlich. 
Näheres bei Otto Nogatzki 
Graudenz, Mauerſtr. 16a. [4546 


Ein verheiratheter Kaufmann, 
14186 


W tragend, 1400 


12 Stick Jungvieh 


eo. 6 Ctr ſchwer, verkäuflich in 
Karolinenbof per Kraplau 

bei Oſterode Oſtpr. 
3840] In Rüdigsheim 

bei Nawra ſtehen zum Verkauf: 


5 


obile 


n, Wieps. 


vx 


Beadſichtige mein i. AL-Wepeld« 
dorf, unmittelbar der Stadt Neu- 


9 ° 
H Ein größeres Hotel in einer] grundſt., gel. a. Chauſſ. mal). Materialiſt, ſucht 
Eine braune felle Schweine Si (Te 6 | fen großen apd it th Weftpren- | Geb., 156 tra. Weizend. Inkl. vf mart Wpr. belegenes ilial 
Stute * pens iſt krankheitshalber zu vere | Mr „Wieſe, 13 Mrg. Obitg,,L. Inv. nit St N en u biligſt iliale 
Durch Ableben des Hutmacher⸗ kaufen oder mit einem Privat⸗ 12 Pferde, 30 St. Rindv., Färſe, un all und Garten binigſt] Brauerei⸗Ausſchank oder gutgeh. 


u verkaufen. Anzahl. 3000 Mk., 
ietbe 450 Mark jährlich. 
Burkatzki, Poſtſchaffner, 

Dt.-Eylau II. [4250 


roß, 6 8. alt, 
eitpferd, ruhig 
er, ſtebl zum 


1000 Centner Stroh 


1000 Ctr, vorzügl. 


Reſtaur. gu übernehm. bezw. zu 
vacht., ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. 
Kaut. vorh. 9. Kowalewski, 
Alt⸗Mertinsdorf per Gr.⸗Purden. 


meiſters A. Bleiſe, Wormditt, ift | Grundſtück zu vertauſchen. Schweineꝛc.,todt. Inv. kompl., ver⸗ 
ein. ſtrebſ. Fachmann dortjeloft| Meldungen werden brieflich anderh. b. 4540000 M. Anz nehm. 
Geiegenheit geboten, das ſeit 40 mit der Aufſchriſt Nr. 4148 durch a. mittl. 38h. i. Zahl. All Näh erth. 
Jahr. m. gut. Erfolge betriebene | ben Geſeligen erbeten. C. Wetzker. Bromb., N. Pfarrſtr. 11. 


yappen» Fabrik 9 P —— Sn 
a, u. 1 Weg. Todesfall ſoll d. zweiſt in 
nenn tees We Ta Z| Gidhere Brodtelle (tke Sit sum tocar |eetie vanes ie 
8 gute Lebensſtellung bietet, durch kin run til 5 | ere iD b 4 Bose, 4 u. 80 N eine gute. fe 
mer Wallach magnum bonum. Kauf zu erwerben. Das Geſchäft 27 Morgen guter Rongen- und für Stellmacher od Bäcker. Ein . tft 88 .* 1 Wa (TUNA Imi le 
1 it { U drei, beh bel ita In wi Lee Weizenbod., jowie ſchöne Wiejen | Grundſtück, ca. 3 Morg. tabelloj. | °°" “Bab Me oF we ; . > 
Ar Distant ¢ k ll el, . li en l. triebe u. kann mit Seihtigfeit be ſich Torf, 2 eg beab⸗ 5 Pradeep Sie — - de 387 
nie : 5 ſichlige aus freier Hand zu ver⸗ nebſt geräumiger Kammer, ma}. - mäß. 2 „ v., ca. 
. Ga aunen W 410 benen. Job ann Sp ea. Bretteridenne m. Wappe, in ein. Kaufe reelles Haus 30 Bierdeitärk, m. 40 d 50 erg. 
| slawert 8 — R Mar Bleife ea ie Beſitzer, Grüne berg, Poſtſtat. Kirchdorfe von ca. 1000 Einwohn., in Gumnaſialſtadt, wenn gut. Acker u. Wiel, in Stadt o 
sua 1867 Jagdhündinn . — | LULIcHOw, Kreis Br. Stargard. | hm a eee go ei felbit. ertragr Gut prob, Dont Meld, m urch den 
egen, fof. preisw. verkäu e 4 N Nr. 
— edler Abit i 8 a 1500 Mt. Anzahlung nahe Königsberg i. Pr. ] Geſelligen erbeten. 
ammung, febr anhäng⸗ f 4 : in Zahlung genommen - 
82] Bre edle zich mit gutem Appell, jonit vol Flottgehendes Hotel, der Das | [ES 0 ay ees ts erty wird. Offers m. näh. ne Ich ſuche per bald eine flottg. 
gende ö mmen roh, ijt billig abzugeben.] Neuzeit entſprechend eingerichtet, - un E. * an Bude f Reſtauration 
osse, Königs erg 1 Pr. 


mit . zu pachten 
oder zu kaufen. Gefl. Meld. w 


Futteruten . mens Reels be e . ot | Segen een 


zun, 7 u. 8 Jahrs Leſelligen erbeten. Meldungen werden brieflich mit | v. ca. 200 Morg,, f i 4493] Von den der Firma Boll i i i } 
zwei br. 4337] Ein älterer, guter] der Aufſchrift Nr. 3806 durch Ts, Wrede mann zu Jägerhof dei Brom- r gebild Land- U ee 
ache haerhund A e ben Geſelligen erbeten. Hiederungs- Brunditüd Ders ander 9 Bas fut mr 6070 000 burdy ben Wefelligen erbeten. 
e, 4 u. 6 Sabres 9 Rüde, iſt ſehr von ca. 60 u. 80 Morgen, || babe ich noch Mart Baaranzablung ein Kaufmann, 27 Jahre alt, J. 
erkäuflich bel llig abzugeben bet Bute Brod { | mit beiten Kuhheuwieſen, an 1 Gaſthausgrundſtück rentables Gut zu kaufen. Gaſtwirthſchaft od. Reſtauration, 
lohnen aun Linde. t k. Chauſſee, Molkerei und Ya e : Gefl. Meldung. werd. brieft, | Stadt oder Land zu pacdten, otis. 
senboden — ae Mein in beſter Lage Elbings Stunde von Culm gelegen mit ſchönen Räumlichkeiten, Saal | mit der Aufſchr. Nr. 4253 durch cd. zu kaufen oder behufs bald, 
: — elenenes Reſt fl. re at unter febr g nitigen und Garten, beliebter Ausflugds | pen Geſelligen erbeten. Einheirath. Gefl. Off. erb. u. 
. ® 15. 20 Fenner, und die Gebe, eg ele dan, für ronberg und eine F e en 
die 12 ngige u 5 nachweislich großer Umjak, 15 J. Mamlock, Culm. Landparzelle 1 4330] Suche von ſofort odes 
Pferd JJ , n 
+. rte . 3 

Pfer e Sat feftaurations « — Gutes Grundſtück ai lic ak tigen — + Wind. oder kleine 
Sabre. 115 rivatwohnung, Kolonnaden und Das Grund dc wird von gun fof tt 1 lauf 1 ſutht. Waſſ mu 1 

a lone 10 to ubehör. Kaufpreis 48000 Mk. beiteh. aus 100 Morg. Land und fließendem Waſſer durchſchnitten. 1 U j t gt erm 5 e 

e ß ß Seber [en ae Be 
| q . Meld. gungen ſehr günitig. unter Angabe des Jahres⸗Um⸗ Kauf ſpäterhin nicht aus 
„ Raudnis. Hegele e 4356 durch den §. Seiz, Siding, von Reflektant. nimmt entgegen Lontz Kronheim, Unftebelgß.- | fates werd. briefl. mit der Auf Offerten erb. an . Wen — of 
; ö ‘igen erbeten. Tivol g. erb. Mont au, Kreis Schwetz. 


R. Petſchack, Pollnow. Bureau, Bromberg. chr. Nr. 3753 d. d. Geſell 


1 
4 
; 
. 


gi r. t, prũ⸗ 
am iirt m. 5 

ro . 

e ginn ; Anfan 
Ja nuar. an nf. un 
fei ne Küche, Einmach. v. Früchten 
2¢., Wi e., Waſchen, 
Water % Maidine- und 

äſchen Schnei ern, Putz, 

[rise Handarb. ꝛc., doppelte Buch⸗ 


ührg., Stenogr., Schreibmaſch. 
ze. n T wiſſenſchaftlichen 
Sehr bern, Sprach., Muſik ꝛc., 
grün Une 

U. d. Erwerb als Le 

Stütz. d. Hausfr., Buchhalter, 
ten ograph. 2c. Proſp. gratis. 
umeld. rechtzeitig erb., f. Penſion 


b. 3. dei «Kob 
Ran ota 


Weithuadhts bitte, 

3089] Für unjere Pfleglinge: 
Waiſen, Krüppel, Sieche und 
Krante der weſipreußiſchen 
Diajpora « Anftalten zu 
Siſchofswerder, die von barm⸗ 
derziger Liebe begründet find 
und von barmherziger Liebe der 


f. Haus 


Stange, Pfarrer. 
Warum? 
„Warum?“ — wir hörten's häufig 


fragen — 

„Warum fo Diele Krüppel, Kind 
an Rind?“ — i 
Die Kindlein wiſſen's ſelber nicht 

zu fagen, 
W * Elend ſie geboren 
nd. 


Sind fie denn ſchlechter als die 
andern Weſen? 
Hat über fe Prin Vateraug' ge- 
a 


wach 

Warum? Wo iR die Antwort 
nur zu leſen? 

Bleibt fie verhüllt in ew'ger 
Nacht? — 


Weihnacht ſoll allen Antwort 
bringen, 

Soll ſtillen auch das tiefſte Leid, 

Daß ſelig auch die Krüppelkinder 


ingen, 
Geliebt erfreut durch die Barm⸗ 
herzigkeit. 

108 verkrürpelte Kinder, 2 bis 
15 Jahre alt, aus allen Theilen 
Deutſchlands, mitleidig auf⸗ 
genommen, unentgeltlich ver⸗ 
pflegt, ſehen zum Weihnachtsfeſt 
der tröſtenden Antwort ent⸗ 
gegen auf das dunkle Warum?“ 
Ihres Daſeins. Wer giebt warm⸗ 
— und barmberzige Aut⸗ 

ort? — 


Liebesgaben nimmt mit innig⸗ 


ſtem Danke cates en 
Higerburg five. 
as Kinderkrüppelheim. 
Braun, [4326 
Superintendent. 


3678] Das zur J. Hirsch'ſchen 

Fonkursmaſſe gehör. Waaren⸗ 

ager, beſtehend aus 

üten, Gummiſchuhen, 

Mützen, Lederſtiefeln und 
Schuhen 

— mit der Ladeneinrichtung 

m Ganzen verkauft werden. 

Schriftliche Angebote mit 
1000 Mk. Kaution nimmt der 
unterzeichnete Verwalter bis zum 

8. Dezember entgegen. 

Die Taxe beträgt 10 307,90 
Mark Den Zuſchlag behält ſich 
der Gläubigerausſchuß vor. 

Thorn, im Dezember 1900. 
Max ncherra, 

Konkursverwalter. 


A Christl, Hospiz, Berlin 
4 SW. 68, Oranienstr. 106. 


nabe dem Dönhofisplae. | 
3 243, b. L BOM mea ope 2 


Tiſchlermeiſter 
50% Derdienft! 
Verlang. Sie ill. Preisl. 7 gratis. 
Guſtab Dehler, Coburg i. Th. 


Danziger SIR Zeitung, 


Anseraten-Annahme 
in der Expedition desGoselligen 
Oriyinal-Preis. Rabatt, 


„goldene 
Trauringe 


: fertige ich in 
meiner Werk⸗ 
ftätte ſelbſt an u. berechne das 
Gold wie folgt: [4289 
das Gramm Skar. 8/1001, 00 Mek. 
* * 
Pi » 18 
* „ 2 ” 9 670. . n 
uud nehme nur 2,00 Mk. Facon 
(Arbeitslohn) pro Ring. 


Uhrmacher und Juwelier, 
Sraudenz, perrenſtraße 19 u. 


Heißluftmotor 14551 
gt erhalten, w. Anſchl. an ſtädt. 
aſſerl. preisw. z. v. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


“2,26. | aui 


melden. 


m. selbsttnät. 


Kalender. Glocken. lang. weckend Bronce - Verz, 8 
HM, 2.— 4.3.50 MN. 5.— 4 5.— 
Bi Wanduhr, ff. Wanduhr, I Wanduhr, iRem.-Taschen- 
4 Zeschnitzt,m. | Ia. Schlagw., | mit Schlagw. | uhr, Nickel, . 
Gewicht und bemalt mit | und reich ge- | vorz.geh.sést, & 
Pendel. Landschaften schnitzt.Vogel eleg. Fagon. & 
es 1 6.— 4 6.75 8 n. 10 415. 18 
I Musik-Weoker, IMusik-Wacker, | | Kuokucks-Uhr, | I Kuckucks-Uhr 
in 4eck. eleg. in 4eck. eleg. alle Stunde | mit reich ge- 
Bi Kast., 1Stück | Kast. Stücke | laut uckuck schnitztem 
S| spielend. spielend. rufend. Jagdstück. 
420 n. 25 44.50 46.50 48.75 
Kuckuck und Regulateur, Regula teur, I Regulateur, 
Waoktel, sehr Nussbaum, eleg., Nussb. ff. Nussbaum- 
reich geschn. 60cm, dunkel- 65 cm, mit kast., 8. reich, 
Gehäuse. braun polirt. Schlagwerk. mit Musik. 
A. 9.— 10 u. 12 M15.— Mh. 20.— 

1 Regulatour, I Regulateur, | Regulateur, I Regulateur, 
14Tag Schlag- 14TagSchlag- | 115 cm, sehr 120cm,Pracbt- 
werk, Nussb., | werk, 90 cm reich, 14 Tag stück, 14 Tag 

pol., 65em, | Nussh.,polirt, Schlagwerk, Schlagwerk, 


Leit Menschengedenken war 


E Uhren-Engros-Haus S. Kommen & Co., Basel (Schweiz), 510 
1 


ly othekenbank in Hamburg. 


unserer Hypothekenpfandb 


erfolgt vom 15. Dezember 1900 ab ausser 


Hamburg, Hohe Bleichen 18 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief- 
Verkaufsstellen. Die Bi 


an unserer Kasse, 


rektion. 
4331] Den Georg Mollsicen 


Konkurswaarenbeſtand 


bier (Salanterie-, Luxus- und 
neuer Laveneinrſchtung (eventl. 17 


terium, geri tlichen Ta 


ranche augenblicklich 


Die neueste 


in jeder Beziehung bewundernsw. Taſcheuuhr, in 
unfere in der ganzen Welt beliebte, garantirt 


— Ca. Echte Triumph-Gold-Uhr - 


Remontoir-Sav. mit Sprungdeckel. Alle 3 Kapſeln 
find garautirt echt u. zum Zeichen d. Echtheit 
mit d. eidgenöſſiſch. Schweizer u. reichsdeut⸗ 
ſchen geſetzl. Stempel verſehen. Dle Gehäuſe 
find ebenſo fein 8 wie die theuerſte 
goldene Uhr im Werthe von M. 500 u. über- 
nehmen wir für die Echtheit der Gehäuſe 
immerwährende Garantie, Inden: wir 
zelbſt nach 20 Jahren für unſere Uhren 
den volleu Werth des Gehäuſes (je nach Ge- 
wicht) ohne jedweden Abzug in baar vers 
ten. Das Werk iſt 3. ſofortig. Gebrauch 
ertig, peinlich genau regulirt und wird für 
quien Gang 2 Jahre garantirt. 


Preis nur Mk. 15. 


porto- und zollfrei M. 16.—. Der Prels 
wird deshalb fo ſpottbillig feſtgeſetzt, um 
dieſelbe überall einzufühten. Damenuhren 
N. 18.—. Hierzu paffende elegante echte Triumph⸗Gold⸗Herren-getten 
Dt. 3.— bis 6.— Moderne lange Damen Halsketten mit eleg. Schleber mit 
Farbſtein, echtem Opal od. Jura Brillanten M. 3 — bis 10.— per Stück. Unſere 
echte Triumph⸗Gold-Uhr iſt d. anerkannt bellebteſte Uhr bei Beamten im Dienit 
wegen ihres guten Ganges, del der Armee und Marine wegen ihrer flachen Fagon 
u. bei den Cavalleren wegen ihres prächtigen Ausſehens. Verſand geg. Nachnahme. 
Nichtzuſagend Zurücknahme. Briefporto 20 Pfg., Karten 10 Big. 


Commandit-Geselischaft Etablissement d hortogerie Basel (Schweiz) 


©. Lieferanten der allerhöchſten Herrſchaften. 
Für Engros-Bezug vortheilhafte Offerte. 


Polyphon 


ziehen durch 13095 


ss 


Jänichen & Co., Leipzig. 


EreiSiijte gratis und frauko. 


Im Leben nie wieder! 


ie uns vom Weihnachts- Engros- Geschäft übrig ge- 
bliebenen einzelnen Bijouterien, Wecker und Re- 
gulateure versenden wir, um damit zu räumen, die 
letzte Woche vor dem Feste direct an Private zu 
Original Engrospreisen. Wir machen auf die nie 
wiederkehrende Kaufgelegenheit speciell aufmerksam, 
indem jedes Stück Detail an das Doppelte kostet. 


A. 2.50 


| 
2 rm 2.5 
3 4 2.50 442.50 A. 2.50 
j Herren- oder | f echt goldene | 2 echt goldene I Broche, 
Damen-Ring Cravatten- Ohrringe mit | ff. Fagon, mit 
mit feurig. J, | Nadel m. feur. | fourigem J. | feurigem J. 
Brillant. J. Brillant. Brillant. Brillant. 
4 2.50 1 2.50 AH. 2.50 2.50 
. Armband, ff. I Herren-Kette | I Damen-Kette | Damen- Hals- 
Gold- Double, ff. Golddoublé | f Golddoublé | keita, lang, 
mit feurigem mit Garantie mit Garantie | mod., m. sehr ® 
J, Brillant. d. Haltbark. d. Haltbark. eleg. Schieber 
41 u. 2 AH. 2.50 A, 2.— 4.2.50 


I Nickelkette 
ind. allerletzt 


I Weissmetall 


I Wecker-Uhr, 
schw. Pferde- 


e t Babywecker, 
garantirt vor- 


grosse Fagon, : 


madernsten Sport-Ketts, zügl. gebend Nachtsleucht. ® 
Mustern. sehr elegant. und weckend. vorz. regul. 
4 3.— M3.— | 43.50 44.— 


Kal. - Wecker, 


Radau-Wecker, 
vorz. gehend, 


beliebt Week. 
m, 2sehrlaut. 


Kronen -Weoker 
vernickelt od. | 
Kupfer, sehr 


Wecker - Stand- 
uhr, deckig, ff, 
vernick. mit 


Man beeile sich, so schnell wie möglich zu bestellen, 
M30 lange der Vorrath reicht, denn 
eine solch günstige Ge- 
da und wird auch nie wieder 2 


legenheit noch nicht 


| vorkommen. Versand zolltrei ins Hans gestellt gegen Voraus- 


sendung oder Nachnahme des Betrages dureh das 


(Nicht - Convenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen.) 


Auch im Haushalt leistet 
der Baby-Gummirer vortreff- 
liche Dienste. Er kann lange 
Zeit ungebraucht in der Ecke 
stehen, ohne dass der Inhalt 
sintrocknet, Baby-Gummirer 


ist 
immer gebrauchsfähig. 


Wer ihn besitzt, hat nicht 
nö , erst den Pinsel auf- 
zuweichen, denn die Kappe 
des Baby-Gummirer vertritt 
die Stelle des Pinsels. 

In allen Papierhandlungen 
zu haben. 


ie Einlösung der am 2. Januar jour 
rıele 


pielwaaren) nebſt eleganter 
’ tere allein) babe ich für den 
preis zu verkaufen. Da ein Geſchäft obiger 
a ich hier gänzlich fehlt, bietet der Kauf dau- 
ernde, eat Exiſtenz. 

Reflektanten wollen ſich vorher ſchriftlich oder telegraphiſch 


Jacob Levy, Alleuſtein. 


ſelbſtſpielendes Muſikwerk, von Mr. 20.— 
an, auch geger geringe Monatsraten 
direkt vom Fabrikations⸗ Platz zu be⸗ 


Berlin, 


Dr. Aurel Kratz, Bromberg. 
nen Einige Centner friſches 
ne 


{chs 2 
Stoßbrod 
bat billig abzugeben Ss 
O. Hoffmann, Bäckermeiſter, 
Dit.⸗Eylau. 
Zwiebelverkauf. 
Neue Aegypter 4,50, ruſſiſch. 5 Mk. 
p. Ctr. verſend. nach all. Stat. 
A. W. Bardtke, Königsberg Pr., 
Fiſchmarkt. [8394 
2364] Reid haltige Auswahl 
felbjtgefert. Reitſättel n. Kutſch⸗ 
geſchirre in ſolider Ausführung 
zu mäßigen Preiſen empfiehlt 


- Kabus, 
Marienwerder, Markt 10. 
10000 Centner vorzügliche 


Vreunereikartoffeln 


hat zur Lieferung im Januar 
abzugeben 359: 


13593 
Julius Tilsiter, Bromberg. 
Kochheerd 
Länge 22002, mit Bratojfen, 
Wärmeofen 
1 Waſſerkaſten 


preiswerth zu verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt das 

Artl. Kafino 35. Dt.⸗Eylau. 
. ͤ . n 


Melaſſe⸗Kraſtfutter 
Geriten-Futtermehl 
Safer-Zuttermehl 


offerirt in ganzen Waggonlad. 
franko allen Vabn tat. [4398 


Wolf Tilsiter, Brombarg. 


— Auf Wunſch 3 Monate Ziel. — 


Neu! wichtig 


für alle Konſumenten von elektri 
Die Mängel, die jeder 
find vermieden bei der neue 


der Glütlamp 


4406] Ein großer Poſten 


Aulaun- l. Bayageni- 
OUT ere 


fol wegen Aufgabe des 
Geſchäfts ſogleich außerſt bil⸗ 
lig verkauft werden. 


J. Zielinski, 
Dobrzyn (Rußland) 


bei Golluv. 


2049] La. trockenen, alten 
ruſſiſchen 


Mais 
offerirt zur prompten Lieferung 
J. Priwin, Poſen. 


La. amerik. 


mix. Mais 


Lieferung Dezember, Januar, 
ferner: 1440 


Somnenblumenkuchen 


ganz, und gemahlen, garantirt 
50% Protein und Fett, ſowie 
andere 


Kraftfuttermittel 


erirt zu vortheilhaften Preiſen 
ee allen Bahnſtationen 


Paul Dick, 
Elbing. 


Net 


ſchem Licht. 


gewöhnlichen, gegypſten Glühlampe anbaft 
un Glühlampe 
e N. S. mit auswechſelbarem Glas da on. 


er Orlow-Geſellſchaft 


Zittauer Zwiebeln 


per Centner 6,50 Mark, auch in 


Poſtkollis. 
M. Beyer, Rieſeuburg. 


Eiſerne Röhren 


zu Brunnen, Gas u. Waſſerleitg. 
bei Franz Zährer, Thorn. 
86131 Vorzüalichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg. 
größere Poſten billiger, hat abe 
ugeben nur gegen Nachnahme 
8. Müller, Molk. Kl.⸗ Baum ⸗ 
gart bei Nikolaiken Weſtyr 


Jagdfreunde! 
Habe eine neue Central⸗Doppel⸗ 
flinte, Cal. 16, mit echten Damaſt⸗ 
läufen, links ſchoke bore, Trep⸗ 
lever Verſchluß, vorzüglich 
ſchießend, für den 4 Preis 
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Unbekannte Gegend! 
L 


Im Hörſaale der „Urania“ (Berlin, Taubenſtraße) 
hat kürzlich der Direktor Franz Görke einen Vortrag 
gehalten über den „Deutſchen Stromlauf der Weichſel“. 
Ju einem Unterhaltungsblatt des „Vorwärts“ (Nr. 262) 
wird darüber u. A. berichtet: 

Vorzügliche Projektionsbilder illuſtrirten dieſen Vortrag, 
der uns das Leben und Treiben auf dem Strome und an 
feinen Ufern lebendig vor Augen führte. Der Zauber der 
Romantik, der die weſtdeutſchen Ströme umwittert, fehlt der 
Weichſel, dem unbekannteſten der deutſchen Ströme, fait 
gänzlich. Schwerfällige Weichſelkähne mit Rieſen⸗ 
ſegeln und große, ungefüge Flöße, die nicht mit Rudern, 
ſondern mit Baumſtämmen vorwärtsbewegt und ge⸗ 
ſteuert werden, geben dem Strom ein charakteriſtiſches Bild. 
Galſziſche oder polniſche Fliſſaken, durchweg arme, gutmüthige 
Leute, bedienen die Kähne und Flöße. Eine alte Kultur, 
die der deutſche Ritterorden, der im 13. Jahrhundert den Sitz 
des Hochmeiſters von Venedig nach Marienburg verlegte, aus 
Italien brachte, ſpricht noch heute in Ruinen zu uns. Dieſer 
Kontraſt, der in den ſtolzen mittelalterlichen Prachtbauten 
der Städte, Kapellen und Burgen mit dem wehmüthigen Ernſt 
der Landſchaft, die ſchon lebhaft an ruſſiſches Steppen⸗ 
land erinnert, liegt, giebt dem ganzen Weichſellande ſein 
charakteriſtiſches Gepräge. Zwiſchen dieſen Burgen und im 
Mittelalter einſt mächtigen Handelsſtädten ſtoßen wir 
oft auf die primitivſten menſchlichen Wohnungen: 
auf die Erdhütten. Dieſe Hütten beſtehen zur Hälfte in 
einem etwa 1 Meter tiefen Loche, über welches maulwurfs⸗ 
hügelartig Raſenſtücke aufgethürmt find; eine niedere Oeffnung 
vertritt zugleich die Stelle der Thür, des Fenſters und des 
Rauchabzugs. In dieſen Erdhütten hauſen die Fliſſaken, 
wenn ſie keine Beſchäftigung auf dem Strom haben. 
Von Thorn bis Weichſelmünde zieht ſich der deutſche Strom⸗ 
lauf der Weichſel; die Laudjtriche, die dieſen Stromlauf um⸗ 
fäumen, gehören zu den unbekannteſten Deutſchlands, 
obwohl gerade hier vor noch kaum drei Jahrhunderten eine 
Kultur blühte, die mit der Rheingegend wetteifern konnte. 

Daß die Weichſelgegend ſelbſt ſolchen Leuten noch ziem⸗ 
lich unbekannt iſt, die den löblichen Trieb in ſich fühlen, 
die Berliner und „Weſt⸗Elbier“ etwas über des 
Deutſchen Reiches Oſtmark aufzuklären, erſieht man aus 
dieſen Sätzen. Es ſei dahingeſtellt, was wörtlich Herr 
Franz Görke geſagt haben mag, jedenfalls iſt der Bericht 
des Berliner Blattes vorhanden, und bejouders viele Ar⸗ 
beiter, die dergl. leſen, bekommen ſicherlich das Gruſeln, 
wenn fie von dem ſteppenartigen Lande und den Erd- 
hütten leſen, die ſich zwiſchen den Burgruinen und den 
heruntergekommenen Handelsſtädten „oft“ finden. Die 
Leute in der Fruchtſtraße, Mulakſtraße oder ſonſtwo im 
Geheimrathsviertel des Oſtens von Berlin werden froh 
fein, daß fie nicht unter maulwurfshügelartigen Raſen⸗ 
ſtücken zum zweiten Frühſtück Talglichterreſte und dergl. 
zu verzehren brauchen! Es fehlen in dem Berliner Bericht 
über unſer Weichſelland nur noch die Wölfe, die mit den 
„Troglodyten“ um Schaſfleiſch und⸗Felle und dgl. kämpfen, 
und einige Füchſe, die ſich mehrere Male „Gute Nacht“ ſagen! 
. Zur Belehrung der werthen Berliner erlauben wir 
uns mitzutheilen, daß die Fliſſaken, „wenn ſie keine Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Strome haben“, in der Regel nach der 
nächſten Stadt gegangen ſind, um ſich Brod, Hering ꝛc. zu 
holen, wie das ſogar Berliner auch zu thun pflegen, ſonſt 
aber denken die Fliſſaken, die in Galizien und Polen ihre 
Heimath haben, garnicht daran, ſich dieſe polizeiwidrigen 
Erdhütten zu bauen und darin zu wohnen. Buhnen⸗ 
arbeiter, Chauſſeearbeiter, Eiſenbahnarbeiter 
bauen ſich zuweilen Erdhütten, das geſchieht auch in 
anderen Provinzen, ſogar in Brandenburg. Sind die 
Flöße, die aus Baumſtämmen beſtehen, aber mit 
Rudern bewegt werden, wenn auch mit anderer Drehung, 
als die Berliner gewöhnt ſind, am Beſtimmungsort an⸗ 
gelangt, ſo werden die Fliſſaken abgelohnt und, meiſt mit 
der Bahn, nach der Heimath gebracht. Auf den „ſchwer⸗ 
fälligen Weichſelkähnen“ hauſen ähnliche Menſchen wie auf 
den Spreekähnen, und was vielleicht den Berlinern noch 
ſeltſamer erſcheinen wird, einen beſtimmten Typus von großen 
Kähnen nennt man „Oderkähne“, und ſolche Oderkähne 
fahren nicht blos auf der Oder, ſondern auch auf der 
Weichſel, der Warthe, auf verſchiedenen Kanälen, die eine 
Verbindung mit dem in der That „unbekannteſten“ der 
deutſchen Ströme und dem Rheine herſtellen. Es wäre 
ſehr erfreulich, wenn recht viele „Weſtelbier“ entweder den 
etwas umſtändlichen, aber lehrreichen Waſſer⸗ 
weg oder die etwas ſchnellere und auf den Hauptſtrecken, 
3. B. nach Marien burg hin, ſogar ſehr ſchnelle Eiſenbahn⸗ 
verbindung benützen möchten, um ſich da das herrliche im 
Glanze des Mittelalters wiederhergeſtellte Hochſchloß am 
Nogatufer recht gründlich anzuſehen. Die Niederungen der 
Weichſel — bewohnt von fleißigen Nachkommen der durch 
preußiſche Könige herangezogenen Niederländer aus dem 
Weſten — ſind heute vielleicht noch fruchtbarer als zur Zeit 
der Hochmeiſter, und die Leute aus den oft elenden 
brandenburgiſchen Dörfern und Städtchen würden vielleicht 
ſtaunen, wenn ſie die villenartigen Häuſer der Niederungs⸗ 
bauern einmal zu ſehen bekämen. 

—— 2 


Aus der Provinz. 
: pP Graudenz, den 10. Dezember. 

— [Weihnachtsſendungen betreffend.] Das Reichs⸗Poſt⸗ 
amt richtet cuch in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, 
mit den Weihnachts verſendungen bald zu beginnen, 
damit die Packetmaſſen fic) nicht in den letzten Tagen vor dey 


der Beförderung leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen 
des Verkehrs iſt es nicht thunlich, die gewöhnlichen Beförderungs⸗ 
friften einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen eine 
Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu 
übernehmen, wenn hi, Packete erſt am 22. Dezember oder noch 
ſpäter eingeliefert Werden. Die Packete find dauer haft zu 
verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ 
kiſten ꝛc. ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete 
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die 
Auſſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet ſelbſt geſetzt 
werden, ſo — 7 * ſich die Verwendung eines Blattes weißen 
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden 
muß. „Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Lein⸗ 


dandverpackung, die Feuchtigkeit Fett, Blut 2. abſetzen, darf ji 


Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit Au 


Der Geſellige. 


re a ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
8 dürfen Formulare zu Poſtpacketadreſſen für Packetaufſchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtimmungsorts 
muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. 
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, zutreffenden Falles alſo den Frankovermerk, den 
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, 
den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Ver⸗ 
luſtes der Poſtpacketadreſſe das Packet doch dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten 
iſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach Berlin 
auch der Buchſtabe des Poſtbezirkes (C., W., SO. u. ſ. w.) ane 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es weſentlich 
bei, wenn die Packete fraufirt aufgeliefert werden. Die Ver⸗ 
einigung mehrerer Packete zu einer Begleitadreſſe iſt für die 
Zeit vom 15, bis 25. Dezember im inneren deutſchen Verkehre 
(Reichspoſtgebiet, Bayern und Württemberg) nicht geſtattet. 

— Der Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Poſen ver⸗ 
anſtaltet ſeine 9. Hauptverſammlung und die Feier ſeines 
fünfjährigen Beſtehens am 17. Dezember im Mylius' Hotel 
in Poſen. Auf der Tagesordnung ſteht ein Bericht des Vor⸗ 
figenden über die Vereinsarbeit in den abgelaufenen fünf 
Jahren, ferner die Begrüßung der Verſammlung durch Ver⸗ 
treter der Regierung, der Provinz, der Stadt Poſen und des 
Deutſchen Fiſchereivereins, ſodann geſchäftliche Mittheilungen 
über Mitgliederbeſtand, die Ausſtellung, Gutachten des Vorſtandes 
zum Entwurf des neuen Fiſchereigeſeßes, Gutachten des Schrift⸗ 
führers über Maßnahmen zum Schutze der Fiſcherei beim Aus- 
bau der Waſſerſtraße Weichſel⸗Warthe, Kontrolle der Fiſcherei⸗ 
Erlaubnißſcheine durch die Gendarmen, Ergebniſſe in der 
Forellenzucht, Abſatz der Teichfiſche, Schonreviere in der Netze, 
Beſtrafung eines Otterjägers, Verſendung friſch geſchlachteter 
Forellen, diesjährige Herbſtausſetzungen, Zanderzuchtſtationen, 
Teiche in Prinzenthal, Ausſcheiden des Sekretärs Winkelmann, 
Ernennung eines Ehrenmitgliedes, Entlaſtung der Jahresrechnung 
für 1899,1900, Erhöhung des Gehalts des Wanderlehrers 
Herrguth, Begründung einer Fiſchverkaufsgenoſſenſchaft in Poſen 
(Referent: Herr Landrath Dr. Willich⸗Gorzyn), über die Kultur 
der Korbweide als Nebenzweig der Teichwirthſchaft (Referent: 
Herr Rektor Grotriar⸗Gneſen), Fiſchſterben in der Obra 
(Referent: Herr Förſter Hoffmann ⸗Schierzig), Teichbau 
(Referent: Herr Lehrer Barthel⸗Poſen), Raubzeug⸗Vertilgung 
(Referent: Herr Fiſchmeiſter Herrguth⸗ Bromberg), Anträge 
aus der Verſammlung. Nach der Verſammlung findet ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. 


— [Gagdergebniffe.] Bei der auf Rittergut Perkau, 
Kreis Friedland, abgehaltenen Treibjagd wurden von zwölf 
Schützen 84 Haſen erlegt, 

Die großen Jagden auf dem Gebiet des Fürſten Sulkowski⸗ 
Reiſen hatten ein noch nie dageweſenes Ergebniß. Es wurden 
in ſechs Tagen von 15 Schützen 15 Hirſche, 112 Rehe, 1828 
Haſen, 26 Kaninchen, 20 Faſanen, 2 Füchſe und 2 Trappen 
erlegt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Lehrer Bolz zu Siewken 
im Kreiſe Angerburg iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Loſſin 
zu Dirſchau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Ehejnbiläumsmedaille.] Dem penſionirten Bahn⸗ 
beamten Lippig in Inſterburg iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejſubiläumsmedaille verliehen. 


— [Gemeindeveräuderung.] Der ſelbſtändige Gutsbezirk 
Orlik im Kreiſe Konitz ijt in eine Landgemeinde mit dem 
Namen „Orlik“ umgewandelt worden. 


— [Militäriſches.] Linde, Gen. Major und Kommandeur 
der 14. Inf. Brig, unter Beförderung zum Gen. Lt., zum 
Kommandeur der 4. Div. ernannt. v. Abel, Gen. Lt. und 
Kommandeur der 4. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. 

— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath v. Dallwitz vom Oberpräſidium in Poſen iſt in das 
Miniſterium des Innern berufen. 


— [Berfonalien vom Gericht.] Die Landrichter May in 
Braunsberg, Reep in Stettin und Albrecht in Greifswald ſind 
zu Landgerichtsräthen, die Amtsrichter Miſſuweit in Neiden⸗ 
burg, Ulbrich in Inſterburg, Zacharias in Labiau, Kant in 
Schneidemühl, Clahr in Bartenftein, Cohn in Fiſchhauſen, 
Bombe in Bojanowo zu Amtsgerichtsräthen, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Weinberg in Osnabrück zum Amtsrichter in Guttſtadt, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Götting aus Oſterwieck zum Amtsrichter 
in Hammerſtein ernannt. 


I Nikolaiken Opr., 7. Dezember. Geſtern veranſtaltete 
der Frauenverein einen muſikaliſch⸗theatraliſchen Unter- 
haltungsabend. Der Reingewinn iſt für die Armen der Stadt 
beſtimmt. 


Mühthauſen, 6. Dezember. Die Stadtverordeten⸗ 
Verſammlung wählte den Stadtkämmerer Herrn Pelz auf 
eine weitere Amtsdauer von ſechs Jahren zum Beigeordneten. 
Sodann wurde die Beſchaffung eines Elektromotors zum 
Betriebe der Tiefpumpe auf dem Marktplatze beſchloſſen. 


Bromberg, 7. Dezember. Der Gouverneur von Kal iſch, 
General v. Daragan, weilte geſtern in Begleitung ſeines Ad⸗ 
jutanten, des Oberſten von Lange, in unſerer Stadt, um 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten Conrad feinen Gegenbeſuch zu 
machen. Die Herren nahmen Vormittags die Sehens würdigkeiten 
unſerer Stadt und die Schleuſenanlagen in Augenſchein. Später 
fand zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte bei dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten ein Fubu g falt, an dem auch die Herren Generale 
major Pabſt von , Erſter Bürgermeiſter Knobloch 
und Ober- Megieruyyilscath dreiherr v. Lützow theilnahmen. 
Am Abend beſu 3 das Theater. 

S Inowyzazlaw, 8. Dezeger. Vor einiger Zeit wurden 
vom hleſiger,“ Schöffengericht d Brüder Joſeph und Stanis⸗ 
laus Shy/ Ath aus Kruſchwitz 15 unbefugter Namens» 
änder g in „Ezwarc“ zu 150 m Geldſtrafe verurtheilt. 
In be heutigen Berufungsverhandlung führten ſie den Nach⸗ 
mweig/ daß nur ihr Vater ſich „Schwarz deſſen Brüder und 
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ern aber „Czwarc“ geſchrieben hätte. auch eine Urkunde 
vom Urgroßvater vom Jahre 1757 mit eſer Unterschrift wurde 
vorgelegt. Die Angeklagten wurde ee 


freigeſprochen. 
Mogilno, 8. Dezembe « a 


4: ‘ he Pfarrſtelle ijt 
inmate teal Kreiſe Filehne ver⸗ 


Wendentur joy Beſetzung der Supers 


ip 


ened, 


ben aus dem Dienft N 
Ummt die Leitung eines Berliner 


— Het 
Staatsmini 
Pantin ftitue® 

— Die Heilsarmee hat in England im letzten Jahre 
faſt 2½ Millionen Mahlzeiten gratis geliefert; 1567562 Nacht⸗ 
lager für Obdachloſe würden bereitet, 3042 Männer erhielten 
n Fah Arbeit, 9476 Arbeitſuchende wurden in anderer 


No. 289. 


[112 Dezember 1900. 


nahm 725 entlaſſene Sträflinge in ihren Aſylen auf und konnte 
von dieſen 182 entweder ihren Familien zurückgeben oder in 
Stellungen unterbringen. 2460 Frauen und Mädchen wurden 
in Rettungshäuſern aufgenommen, und von dieſen konnten faſt 
alle, nämlich 2135, entweder ihren Familien zurückgegeben oder 
in Stellungen untergebracht werden. Weiterhin ſammelte die 
Heilsarmee 400000 Mt. für die indiſche Hungersnoth. 

„ — Ein freiwilliger Märtyrer.] In London ift kürz⸗ 
lich ein gewiſſer David Rutter nach 27 Jahren aus dem 
Gefängniß entlaſſen worden, nachdem er zweimal für ein 
Verbrechen zum Tode verurtheilt war, das er nicht be⸗ 
gangen hatte. Im Jahre 1873 ſtand er mit einem anderen 
Mann vor dem Richter in Ipswich unter der Anklage, einen 
Förſter ermordet zu haben. Rutter nahm die ganze Schuld 
auf ſich und wurde auf ſein Geſtändniß hin zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Viele Leute jedoch glaubten an ſeine Unſchuld und 
man erhielt Auſſchub unter dem Vorwande, daß ein Auswuchs 
am Halſe das Erhängen zu einer ſchrecklichen Qual machen 
würde. Die ärztliche Unterſuchung, erwies die Haltloſigkeit 
dieſer Theorie und die Hinrichtung wurde abermals feſtgeſetzt. 
Es liefen jedoch ſo viele Gnadengeſuche für den Verurtheilten 
ein, daß er ſchließlich zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
begnadigt wurde. Jetzt hat er bei ſeiner Freilaſſung als 
alter Mann die Wahrheit erzählt. Der andere mit ihm an⸗ 
geklagte Mann war der Mörder des Förſters. Aber diefes 
hatte eine Frau, deren Herz gebrochen wäre, und Kinder, 
die ihren Vater verloren hätten, während Rutter allein in der 
Welt ſtand. So nahm er die ganze Schuld auf ſich und hat, 
auf ſeine Art ein Held, ihre Laſt 27 Jahre getragen. 

— [Auf dem Sekundär⸗Bahnhof.] Paſſa gier (zum 
Stationsdiener): „Jetzt iſt es bereits 4 Uhr, und auf dem Fahr⸗ 
plan ſteht doch, daß der Zug um 3 Uhr 14 kommt!“ — 
Stationsdiener: „Nun ja! So ernſthaft iſt das nicht 
gemeint!“ 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrags 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskün te werden nit 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brleflich. Dle 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


n. i. M. Sw. ante die Abnahmefriſt für die Sortoffeln in 
zwölf Tagen ausdrücklich mit der Maßgabe Kauf! gung ge⸗ 
worden, daß im Falle der Nichtabnahme zu dieſer Ze. vas Kauf 
Reiche als nicht geſchloſſen gelten ſollte, dann wären Sie im 
Rechte, wenn Sie gegen Rückſendung des Angeldes die Kartoffel- 
lieferung verweigerten. Iſt eine ſolche Vereinbarung aber nicht 
etroffen, ſo können Sie die ſpäter verlangte Lieferung nicht ab⸗ 
ehnen, ſondern höchſtens Schadenserſatz wegen verſpäteter Ab⸗ 
nahme geltend machen. 

G. K. in Sch. Hat der Nachbar bei der Mittheilung von 
dem ihm zugefügten Hühnerdiebſtahl Ihre Frau als Diebin ohne 
Nennung des Namens derart bezeichnet, daß in den Zeugen die 
Gewißheit erregt worden iſt, die Thäterin ſei Ihre Frau, und iſt 
dieſer Vorwurf thatſächlich unwahr, jo können Sie jenen allerdings 
wegen Beleidigung im Privatklagewege in Anſpruch nehmen. 

Baumgart. Nach der Verfügung der Königl. Regierung zu 
Marienwerder vom 15. Mai 1899 darf den Schulkindern die Ent⸗ 
laſſung aus der Schule am Tage der Vollung des 14. Lebens⸗ 
jahres nur dann verſagt werden, wenn ſie noch nicht dis zur 
Oberſtufe gelangt ſind. Auf Grund dieſer Verfügung wird Ihr 
Pfarrer in ſeiner Eigenſchaft als Ortsſchulinſpektor beſtimmt 
haben, daß Ihr Sohn die Schule noch weiter zu beſuchen hat, da 
ihm die Reife für die Oberſtufe fehlt. Vielleicht hat Ihr Sohn 
die one auch unregelmäßig bejucht und in dieſem Falle kann 
die Schulpflicht gemäß derſelben Regierungsverfügung über den 
auf die Vollendung des 14. Lebensjahres folgenden allgemeinen 
Entlaſſungstermin hinaus verlängert werden. 

A. + P. 2. Nach einer Anweiſung der Königl. Regierung 
u Marienwerder vom 23. Januar 1878 über die dienſtliche 
Stellung der Hauptlehrer der mehrklaſſigen Schulen ijt ein 
pauptlehrer der erſte Lehrer an allen zwei⸗ und mehrklaſſigen 
Schulen, die 4. unter Leitung eines Rektors ſtehen, voraus⸗ 
pelebt daß die Regierung nicht einen anderen Lehrer ſpeziell mit 

er Ausübung der Rechte und Pflichten eines Hauptlehrers be⸗ 

traut hat. Er iſt der nächſte Vorgeſetzte der übrigen Lehrer, hat 
darüber zu wachen, daß der Unterricht in ſämmtlichen Klaffen 
regelmäßig begonnen und geſchloſſen wird, daß die Pauſen 
een den einzelnen Stunden nicht ungebührlich verlängert und 
ie Schüler weder in dem Schulgebäude, noch auf dem Hofe ohne 
Aufſicht gelafien werden. Auch bat er das Recht, die Klaſſen der 
übrigen Lehrer jederzeit zu beſuchen; er darf ſpgar Nachläſſigkeiten, 
die er beim Unterrichtsbetrieb wahrnimmt, rügen. Ihm liegt es 
ob, den Lektionsplan zu entwerfen, der zur Beſtätigung dem 
Lokalſchulinſpektor vorzulegen. Fühlen ſich die anderen Lehrer 
durch eine ungerechte Stundenvertheilung ungebührlich belaſtet, 
ſo ſteht ihnen das Recht der Beſchwerde zu, entweder bei dem 
Kreisſchulinſpektor oder der zuſtändigen Regierung. 

M. B. Unſeres 5 iſt der als Gehilfe angenommene 
Innungsmeiſter ein Werkmeiſter im Sinne des 88 133 a ff der 
Gewerbeordnung, für den hinſichtlich der Kündigung, wenn nichts 
Anderes verabredet iſt, die geſetzliche Beſtimmung gilt, daß beider⸗ 
ſeits nur zum Schluſſe des Kalendervierteljahres unter Einhalten 
einer en Vale win en 0 gekündigt werden kann. 
Schlimmſten Falles wird ein ſolcher Angeſtellter immer als 
Privatbeamter im Sinne des § 622 B. GB. angeſehen werden 
eis für welchen nach jenem Geſetz eine gleiche Kündigungs⸗ 
riſt gilt. 

A. B. Sind Erben des Mannes vorhanden, ſo können dieſe 
von deſſen hinterbliebener 8 Wittwe unmittelbar nach 
dem Tode Nachlaßregulirung verlangen und ſie zwingen, ein 
Inventar zu legen. Haben die Eheleute in Gütergenieinſchaft ge 
lebt, ſo erhält die Wittwe die Hälfte des Geſammtgutes, und wenn 
Eltern, Geſchwiſter oder Geſchwiſterkinder vorhanden oder deren 
Nachkommen verblieben ſind, von der weiteren Hälfte noch die 
Hälfte. Bei Verwandten weiterer Grade erhält ſie den ganzen 
Nachlaß. Haben die Eheleute in getrennten Gütern gelebt, ſo iſt 
auszuſondern, was jeder in die Ehe gebracht hat. Der Theil des 
Ehemannes gehört zu deſſen Nachlaß, in welchen die Frau erbt, 
wie vor. In jedem Falle erhält ſie noch die ſämmtlichen Wirth⸗ 
ſchaftsſachen und die Hochzeitsgeſchenke im Voraus. Wird den 
Erben des Ehemannes in dieſer Weiſe ein Erbtheil ermittelt, dann 
hat die Wittwe desſelben jenen auch 4 — auszuzahlen, wenn ſie 
den ganzen Nachlaß für die Taxe behalten will. 


EEE EEE a LTS ETE OC EE 
Die elegante Welt, 30°, its voran 


2 f ift in der Haut⸗ und 
Schönheitspflege, das beſte und wirkungsvollſte nimmt, wo es ſich 
bietet, hat ſ. Zt. die Patent⸗Myrrholin⸗Seife bei ihrem erjten Ex⸗ 
ſcheinen ſofort in Gebrauch genommen. Die Pat. Myrrhol n. Seife 
wird pets in dieſen Kreiſen als das Ideal einer Dagientichen 
Toiletteſeife zum täglichen Gebrauch hochgeſchätzt. Die anti⸗ 
desi en, konſervirenden, neubildenden und heilenden Eigenſchaften 
es Myrrholins, welche keiner anderen Toiletteſeife innewohnen, 
befähigen die Pat.⸗Myrrholin⸗Seife zur Verhütung und Beſeitigun 
von Hautſtörungen vers — Art; von ärztlicher Seite wir 
e als beſte Seife für die zarteſte Kinderhaut wärmſtens empfohlen 
en Apotheken, erhältlich. 14387 


eberall, auch in 


Meßmer? Thee 


wird in 100000 E täglich getrunken. 


und 80 Pig. bei: E nebel Söhne Nachf. und 


Probepackete 60 


mächtig, der die Wirthſchaft er⸗ 


Cigarr.⸗Fabr. z. Verk. a. Wire 
lernen will, wird von Neujahr 


the, Händler, Private, Hotels 2c. 


Schweizerkäſe 


n Bett aus Nußbaum⸗ 
bola mit Stahlmatratze ſt ehen 


i anerkannt feinſte Waare, ver. | Beratg. event. M. 250 pr. Mon.] für Dom. Mourken p. Stuhm 
SF ake * gegen Nachnahme per Bahn und und mehr. Bewerb. unt. D. 4491 | geſucht. [4357 
2981 an Heinr. Eisler, Hamburg. 4450 Gude per I. Januar 


Anfragen unt. R. G. 100 poſtl. 
Hohenſtein Oſtpr. erbet. 


1901 einen tüchtigen. 
jüngeren Verkäufer 


Ehriſt, der poluiſchen. Sprache 
vollſtändig mächtig. Off. unter 


mi 


“Gentralmolteti Chrifiburg. 


eh., Material., 


25 4118] Handlung t 
Eiſenhändl. kautionsf. Büffetiers 


al, 
werden mit 20 Big, pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 13961 
auweiſung 3 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


genommen werden, E fie dis Freitag Abend vorliegen. 
Männliche Personen 
1 tüchtiger Inſpektor 


in ſämmtlichen Zweig. d. Qand- 
wirthſch. voll vertr., der größere 
Beſitzung. ſelbſt. bewirthſch. und 
prima Refer. u. Zeugn. aufzuw. 
hat, ſucht p. 1. Jan. 1901 Stell. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Wife 
ſchr. Nr. 4520 d. d. Geſellig. erb. 

Jung, gebild. Landw., 23½ J. 
alt, militärfrei, ſucht Stellung 
zum 1. Januar 1901 als 


baldigen Antritt einen 
Verkäufer 
und Dekorateur 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißkopien u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil Kranzdorf, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
3555| In m. Nolönfalw.“, Deli⸗ 
kateſſen⸗, Dampfdeſtillat.⸗, Hols- 
u. Kohlengeſchäft iſt v. 1. 1. 1901 
die erſte Gehilfenſtelle zu ber 
ſetzen. Bew. m. Ang. d. Alt. Konf., 
evtl. Gehaltsanſpr. an Georg 


eſtpr., 
Geſchäftshaus für Manufaktur, 
Mode, Leinen u. Nonfektion. 


Ein junger Mann 
IK meinen Deſtillations ⸗Aus⸗ 
chank, der denſelben für eigene 
Rechnung führen muß, geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 4548 durch den 
Geſelli en erbeten. 

4456] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen, 

joliden Gehilfen. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 
H. Schilkowski, Dit.⸗Eylau. 

4506) Für mein Deſtillations⸗ 


3 


Stetien:Gesucpe 


Tücht., ev. Lehrer ſ. e. Haus⸗ 
Yehrerit. Meld. an H. B., Mühle 
Ehriſtfelde b. Schlochau. [4435 


k. 


unger Mann, 21 J. alt, mit 
ſämmtlich. Komtorarveiten 
ut vertr., pexfekt Maſchinen⸗ 
chreiber, ſucht zum 1. Jan. 


mit Ohſt⸗, Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 


ſuche Stellung. Bin 40 Jahre 0 1 
zucht vollſtändig vertraut, mit 


alt, ledig, Soldat geweſen, ſchon Salombön Levy, Wongrowltz. 


militärfrei, mit guten Zeugniſſen 8 


viele Jahre in dieſer Stellung.] prima Atteſten, ſucht per 1. 1. und Empfehlungen, dürfen ſich 4535] Gewandter, tüchtiger 
beite Zeugniſſe ſtehen zu Dienſt. 1901 eventl. 1. 2. 1901 dau- nur melden. a Mat rialiſt 
Gefl. Offerten bitte an derrn ernde Guts⸗ od. herrſchaftt. Stel» R. Rütz, Thorn. er 

findet ver ſofort dauernde 


lung. Gefl. Off. unter E. O. 100 
Poſtamt 1 Poſen. 

Suche zum 1. 1. 1901 Stelle 
als Inſpektor unter Leitung des 
Prinzivals reſp. Oberinſpektors. 
Offerten erbittet [4442 


Stellung bet 
A. Liedtke, Ofterode, 
Kantine L/18, 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchüft ſuche ver 
1. Januar 1901 einen tüchtigen 


S. Woſe rau, Roſenberg Wor. 
— 2 358] Für mein Herren- 
Konfektions⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver 1. Fe⸗ 
bruar, eventl. auch früher, 
einen tüchtigen, gewandten Mg 


A ges and 2 
Materialiſt, mit der Deſtilla⸗ 


tion vertraut, 26 Jahre alt, der yg dei f en 
Sih er ieee either | ital eee, e """Serfäufer 
[ort od. 1. 1. 1901 dauernde 4544] Suche Stelle als und Dekorateur. und einen 
tellg. Gefl. Off. erb. u. J. K. 50 a. Offerten erbitte nebft F Lehrling v 


Wirthſchaftsbeamter 


Photographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften und Gehalts⸗An⸗ welche der deutſchen und poln. 


Sprache mächtig ſind. 


„ Exp. d. Kreisbl. Strasburg. 


guter Familie, m. berzensg. Cha⸗ 
rakter, ſucht zum 1. Januar oder 
ſofort Stellg. b. einer jüng. Wittwe 
oder Beſitzerin, wo Verheirath. 
nicht ausgeſch. Derſ. iſt mehrere 
Jahre als Oberinſpektor in größ. 
Brennerei⸗ u. Rübenwirthſchaft. 


deſſen Frau zeitweiſe mit im Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein kann. Gehalt 
100 Mark pro Monat und freie 
Wohnung. Etwas Kaution er⸗ 
wünſcht. Bewerbungen ſind unter 
„Mehl Nr. 25“ hauptpoſtlagernd 


Nr. 4336 d. d. Geſell. erb. 


Deſtillateur 
20 J. alt, w. ſich v. kein. Arbeit 
ſcheut, ſow. mit d. Deſtillat. auf 


Verkäufer 
die polniſch ſprechen. Meldung. 
bitte Photographie u. Zeugniſſe 
beizufügen. 
Robert Neumann vormals 


von Eltern od. direkt werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4515 durch d. 
Gefettig. erb. Stellg. wird nur bei 
perſönl. Vorſtellg. angenommen. 


werden brieflich unter Nr. 4521 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verben Industrie. 


in meinem Kolonial- u. Schank⸗ 
Geſchäft tit noch unbeſetzt. 
L. Wollenberg, Oſche. 


4508] Per 1. Januar 


dungen werden brieflich mit der 


Verkäufer 


+ 


Brand, Kantine 11/140, 


bei Herrn Grafen v. Haßlingen, 
Inowrazlaw. 


Dom. Reichenwalde b. Reppen. tation erbeten. 


freie 
Wiesner, 


Hermann 


Sägewerksverwalter 


. ——.— 
eftügt auf gute Zeugniſſe und 4054] Suche zum 1. Jannar Polzin i. Pomm. 
mpfehlungen, ſucht Stellung i] ‘Tit mer für mein Deſtillationsgeſchäft 

ay ad oder nr * * als Verkäufer einen tüchtigen — — 

eldungen werd. briefl mi ; Stellen-VWermittetung 
zungen Mann. Coſtenfr. f, Prinzipale u. Mit 


wit ta. 80 6. 100 Arbeitern 


ſucht für nächſtes Jahr Beſchäfti⸗ 
gung, gleich bei welcher Arbeit, 
eventl. gegen Kautionsſtellung. 
Meldung. bitte zu richten an die 
Buchhandlung von A. Boeffel 
in Lautenburg Wpr. [3392 
Suche zum Frühjahr Stel, als 


Vorſchnitter. 


Bin im Beſitz von guten Zeugn. 
u. kann jede Anzahl Leute ſtellen. 
| Wollimlager, Ofited Wor. 


0 iHene Stelen 


der Aufichr. Nr. 4324 durch den 
Geſeuigen erbeten. 

43201 Ordnungsliebender 

Müller 

25 Jahre alt, 4 Jahre in einer 
Geſchäfts⸗ u. Kundenmühle als 
Eriter, wünſcht ſich zum 1. Jan. 
zu verändern. Werthe Briefe 
an Werkf. Wilhelm Werner, 

Kähme, Prov. Poſen. 

4440] Suche von ſogl. od. ſpäter 
dauernde Stell. aufkleiner Waſſer⸗ 
oder auf guter Windmühle als 

Alleiniger oder 
Erſter. 
Bin 21 J. alt, militärfrei und im 


Perſönliche Vorſtellung und pol⸗ 
niſche Sprache iſt erforderlich. 
F. Gonſchor, 
vorm. R. Teſchendorff, 
Oſterode Oſtpr. 


Für mein Cigarren⸗Engros⸗ u. 
Detail⸗Geſchäft ſuche per 1. Jan. 
1901 einen tüchtigen [3861 


jungen Mann. 


Den Meldg. ſind Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Marken verbeten. 

Zjidor Ruſſak, Bromberg. 


Herren⸗Konfektion. 
Selbſtändiger, tüchtiger 


glieder) v. Verband Deutſcher 
Die er Se, 3. Leipzig. 

ie Verb.⸗Blätter, gr. Ausg. 
Me. 2,50 vierteljährl, bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn Stellen. [12 
Geschäftsstelle ür 1. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


Gewerbe Industrie 
4429] Ein erfahrener, nüchtern. 
Maſchinenmeiſter 
der im Platten- wie Zeitungs⸗, 
Accidenz⸗ und Farbendruck Tüch⸗ 
tiges leiſtet, mit Benzin⸗Motor 


und Sterevtypie vertraut iſt, 
ebenfals ein 


Beſitz guter Zeugniſſe. Meldung, N | eye 
werden unter elle Ser — 4450] Für die hier zu errichtende der Aae wad ne nge aes Setzer 
pitt. Zech endorf, Kr. Neu- Privatknabenſchule, welche zu ſucht p. 1. Jan. dauernde tell. | finden ſofork und dauernd Stel⸗ 


lung. Offerten mit Gebaltsan- 
ſprüchen, Druckmisſtern u. Zeug⸗ 
niſſen erbitte 


t ? 
E. Rudolf r eh 
Zoppot. 

96371 Tüchtiger 
Schweizerdegen 
der auch polniſch ſetzen fants 
ndet Stellung in der Buch⸗ 
ruckerei der 
Gazeta Olsztynska, 
(Len ftein. 


chtiger 


ettin, erbeten. Neujahr k. 38. mit der Serka 
beginnt und die Zöglinge (etwa 
20) bis mindeſtens zur Quarta 
eines Gymnaſiums vorbereiten 


foll, wird ein akademiſch gebild. 


Philologe 0. Theologe 


eſücht. Gehalt 1800 Mark m 
Fahr. Meldungen mit Zeugniſſen 
(Abſchriften) zu richten an Herrn 
Amisgerichtsrath Jander in 
Tuchel. 


Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4321 durch d. Geſell. erbet. 
Suche per 15. d. Mts. einen 
tüchtigen „ 14290 
jungen Verkäufer. 
Herrmann, Graudenz, 
Kantine 3/14. 
Für mein Kolonial Agtezigl⸗ 
waaren⸗ u. dant” 
ich einen tüchtigen 
jungen Mi 
der polniſchen Sprache 


l. Ad wietschäft 


Von gleich oder ſpäter ſuche 
Stellung ais Rechnungsführer 
oder Hoſverwalter. B. Lands 
wirth von Jugend auf, ev., 30 

hre, mit allen ins Fach ein⸗ 

lagenden Arbeiten vertraut. 

el u. werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 4323 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4514] Suche als ſolid. anſpruchs!l., 


erh. Wirthſchafter(kl. Fam.), ein Ben ead 

; bis Mk. 300,— monatli zum jeinrtigen Eintritt, 0 9 
n J e ri können Perſonen fed. Slang werden briefl. unter 27 sha 

0 Stell u Tadel. yerdienenweldeie beraart, || 15. . W. d. ben e efie 

D. G. 100 Ppftl. Gr.⸗Klonia, K. Tuchel. ] wollen. Meld. u. 8. Co. an || 1 Sis ar 5. Der 

Kostenlos. die Annonc.⸗Exved. Mordig || Sue ver e delikate geſucht. 

Empf. durchaus tüdıt,, verbeir. Ie und Dentihations- Aar ene Prandlung, 


Beamten, ohne Familie, b. ganz 
beſch. * ſofort oder 
1. Jan. bee e Auswahl v. 
Beamten, v. Oberinſpektor h. z. 
Aſſiſtenten, a. d. Hand. Bitte 
u. güt. A ; 


len wiztbich. 
8 


tüchtigen Verkäufer 
kath. 2 u. der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Meldung. 
jut peur e und Gehalts⸗An⸗ 
i e F 
Vernhard Str zyzewies, 


E 5 ep 
Brangehilfen 
mr bei hohem Gehalt und 
freier Station 4509 
Dampfhre bau 


Reiſe⸗Juſpektor 
per fofort ober. 1. 1. 1901 geſucht 
gegen Gehalt und Speſen. [4489 


„Hannovera“ 
Militärdienſt u. Aug 


* eau „ 
447 H 


255 


kation gut vertraut, wird 
geſucht. Offerten mit Lohn ⸗ 
auſprüchen, Lebenslauf und 


Geh. ſucht Bur. Bonus, Poſen. Ry.) 


mit Mafchinenbetrieb vollitändi; 
vertraut, 


4452) Ziegelei Dombropken, 
Bezirk Gumbinnen, ſucht tüchtig. 


u I TTT 
4342] Suche für meine Filiale 
noch einen tüchtigen und zuverl. 


ROE Bre 
4462|# Einen jüngeren, tüchtigen 


ſucht per ſofort 
M 


Einen Stellmacher 
ſucht Janke, Stellmacherwwe., 
Bukowitz Weſtyr. 6 


ichlau per Strasburg Weſtpr. 


(Hofmeifter), mit Führung des 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. 


Tichlige Schueidergeſellen 


verheir. oder unverh, auch 


4081] 4 gothiſche Kirchen 3 A ent eſucht Ein jun 1 Mann Uhrmacher chil 4229] Zwei in Brennerziagteit 
* . Tilſiter u. an 2 if altbek. Hamb. kalh., der mater Sprache] für den 2. 221 Lahe 12 50 ee upferſchmiede 


verhelrathete bevorzugt, erhalt. 
dauernde Stellen bei 

Hecht, Dt.⸗Eylau, 
4304] Ein tiie tiger 

Werkführer 

für meine Holzbearbeitungskabrik 
mit Dampfbetrieb zum baldigen 
Antritt gefucht. 


Oſterode Oſtpreußen. 


Werkmeister 


t der Dachpappen⸗Fabri⸗ 


Aw bh 2 it sina le or Jeb Leit „ Beifügung der Photographie u. Zeugnir abſchrift. zu richten A. Berndt, Bromberg, 
1 e 12g. Weit. * Gehaltsanſprüche bei nicht freier | an die Dt.⸗Eylauer Dach⸗ Rinkauerſtraße. 
r — ie 4 re eae: * Für mein Tuch⸗, Manufaktur Station an pvappen⸗Fa brit 14454 W f 2 

Preis der gewöh ile 15 Pig. Anzeigen von Stellen-Bermittelungs-Ugenten und Fahrradgeſchäft ſuche zum] Bruno a Löbau and Dehn, er meiſter 


kautionsfähig, geſucht per ſofort 
von Damvfſägewerk zum Ein⸗ 
ſchnitt der Langhölzer in Akkord. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 4478 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

Ein junger Müllergeſelle 
von ſofort oder 13, d. Mts. 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 13 
poſtlag. Marienwerder erb. 
3764| Suche für meine Holland. 
Windmühle mit drei Gängen, 
Fahrſtuhl, Sa ;. 
15. Dezember d. 38. einen tücht. 
zuverläſſigen 


Müllergeſellen 


mit guten Zeugniſſen. Von 
letzteren find Abſchriften einzu⸗ 


Dt.⸗Eylau Weſtpreußen. 


3 iſt Oſt⸗ 
Ziegeln Por der bob. 


in kauttonsfähiger 
Zieglermeiſter 


findet zum 
$3. Stellung. 

G. Mentz, Radlauken 
bei Gumbinnen. 


1. Apri 
4363 


Zieglermeiſter. 
Die Verwaltung. 


1901 Stell. Melb. w. brfl. m. d. Sawatzki, Langfuhr, Markt. 2 : 
C | Beamter od. Hofvertwalte. |r "Su meinem miateriat | einen Matten Barbieraehitien Verden. Male Roch oot bei 
Meld. mit Gebaltganipr. werden | waarens, Wein, und Deſtil⸗ ; M von ſofort. M. Chmursynsti,| Dt. Damerau Weitor 
. = 2 | brivfl. mit der Aufſchr. Nr. 4339| lationsgeſchäft iit vom 1. Ja⸗ jungen ann Schwetz a/ W. x 5 2 
Als Hof⸗ ran ee ee 1b. G80 | mar 1901 eine wahben ber 3 —— Tcht. Barbiergehilie Müllergehilſen 
31 „ verheirath, Gart- x mä tig. en ewerbungen ° : i i 
oder Lagerverwalter ner, 25 Jahre alt, Soldat gew., Gehilfenſtelle i ſind Zeugnißabſchriften und Wer findet von ſogleich bei hoh. Ge⸗ amen ben verstehe ſuch [Abed 
frei. Junge Kaufleute, möglichſt] haltsanſprüche beizufügen. halt dauernde Stellung bei 2 Bahne, Wambel 


J. Wienhuſen, 
arbier u. Friſeur, Frey 
Weſtpreußen. 


bei Dortmund Weſtf. 
4373] Einen jüngeren 
zweiten Müller 


ſucht zu ſofort 
b. ax, Kl.⸗Stanau 
b. Chriſtburg. 


Cigarrenarbeiter 
mit Wickelmacher 


finden lohnende u. dauernde 
Beſchäftigung. Offerten an die 
Expedition des „Finſterwalder 
Wochenblatt“ in Finſterwalde 
N/ L. erbeten, [4528 


Landwirtschatti 


teat 


Bäckergeſellen 
Facobjohn, Dampfbäckeret, 


[299 
Ein mit guten Empfehlungen 
erſehener, verheiratheter 


Stellmacher 


M eine Beſitzung zu bewirtbichaften Bu 
j 2 ee 2 bi ſprüchen. 8 x 
r . St BIER 
29 Sabre alt, der im elterlichen beim Fach als Wirtbgchafts⸗ Tilſit. Für mein Kolonialivanren- u. | findet ſogleſch od. jnäter Stelle.) 4351] Kofort ober 1. Sannae 
Hanjee. Kolonialw.-, Materialw.- | beamter, in geſetzien Jahren, 5 IB Delitateijen-Geihäft mn einen Danzig en ende wet finbet ein junger, tüdtig. Lad 
und Deſtillationsgeſchäft fowie | Sprache deutſch u. point, VVV flotten Verkäufer 3 — wirth Stell. als 
Geltevsrwajjeriabr. jelbjtänd. ger | cute Zeugnifje, Gell. Off. bis 19. epi ee eee luna, face ver jofort, 14484] Ein Tiſchlergeſelle Inſpektor 
e | eH litem Diibe, evbetem (per 1. Januar 1901 elven per. Ber ding g ggg Briesen findet daueende Beidaitiguno. be Golfs in Adl.-Viſſewo 
verkauft ijt, dementſprechende Seb. ſolid. L ; 3 beir⸗ möglichſt Verkäufer Westpreußen.. i Freu Dt.-Eylan. |bei Gollub. 
Stell. Meld. w. br. m.d. Aufichr. eb., jolid. Landwirth aus jebr| prandjetundig. 44-2] Zum L Januar juche ich 66.8 Tiſchler eſellen Görtz, Adminiſtrator. 
mehrere tüchtige, ſ lbſtändige * 9 Suche zu Neujahr 1901 evang., 


überaus tüchtigen, erfahrenen, 

energiſchen, unverheirath. 0 
Inſpektor 

in geſetzten Jahren, der äußerſt 

pflichttreu in Wirthſchaft und 


[3293 
Max Retzlaff, Kolmar i. P. 
4302] Einige 


tüchtige Drechsler 


kalt. wie auf warm. Wege, als 2 i 

auch mit d. Eifig-Spritfabritat.| thatig gew. u in fed. Beziehung 8 : Acer, fofort geiucht. Solche, die auf] Buchführung ift, dabet beſcheiden, 

vertraut iſt, ſucht p. 1. Jannar wohl erfahr., 26 J. alt, angenehm. 4310] Die Stelle eines Manufaktur, Modewaaren und Stuhlarbeit eingerichtet, be» anſpruchslos und nüchtern. 

ander. Stell. Gefl. Meldungen Erſcheinung u. übungsfrel. Meld. jüngeren Gehilfen PER mu vorzugt, Senate & € det Kusch Air, 2388 duch = 
7 . 7 . . 


Geſelligen erbeten. 
4297) Zuverläſſiger 
ofverwalter 


Pre Holland. 


Lie - 
7 Ein t, a u. Schweizer ſucht! Jüngerer . 1901 ſuche für mein Bl ſucht ſofort für dauernde Urbett 
Brauer 4 Geſuch. zum I. Januar Stell als verh. Verkäufer 2 ene ene 28 4545] C. Heyſel, Graudenz. 72 Anfang 4p bel Oele, 
eee . — 2 2 ea Mache der 2 De 2 ye einem —— — ein. Schneide kſellen Baruitation Culmfee. 
ex jeine Mititärzeit beendet bat, | Nr. 4392 durch den Geſell g. erb. nach Oftpreuzen geſucht. iber | wandten, zuverläſſigen f 1 4292] Suche zum 1. Januar 
| S site see OE eee . e 1 . r Runden» Arbeit, ſucht bei 5 
fischt p. bald od. ſpäter Stellung. nach Oſtpreußen geſucht. Mel 2 Beſchäftigung 4513 1901 einen 


Waldhaus, Schneidermeiſter, tüchtigen Beamten 


Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. N 1 
Gefl. Merdg. werd. briefl. m. d. Oberſchweizer Auſchrift Nr. 4327 durch den 8 
Aufſchr. Nr. 3982 durch den Ger : 0 Geſelligen erbeten. 4513] Schwer a. ® unter der Leitung d. Belngivals, 
felligen erbeten. verheir., 27 J. alt, kräftig, ſucht 3930] Gewandte Un (iota kur 4309] Ein ördentlſcher der auch das Milchen zu beauf 
— Stell. als ſolcher, wenn mögl. b. 3, 8 + Bürſtenmacher ef, ſichtigen at. Gehalt Mk. 360. 
Siegler jucht von jogleich | größ. Viebitand, jetzige Stellung jüngerer Verkäufer Polniſche Sprache ere € b ge dom. Schoenwer ger b. Sitt⸗ 
f Stellung, Gute Jeug⸗ über 2 J, über 100 Stuck Bieb, mit guten Zeugnſſſen 15, 12. (wünſcht, fevod nicht Be, der aud Hölzer arbeitet, findet now, Station Vands burg. 
JJ%J%%%½ä ; ed ee ua | Grau Sam Sch 
2 Vi i „30 4 : d, Zeugnißabſchrift. „Kre „ \ » Base ¢ 
Vincenz Grochocki, Oberſchw. 300 Mark. 1. Ge nn i Ebendaſelbſt kaun auch einSobn lider, energiſcher, der polniſchen 


Sprache mächtiger, gut empfohl. 
Inſpektor 
geſucht. Gehalt 600 Mark pro 
anno excl. Wäſche und Betten. 
Zeugnißabſchriften u. Referenzen 
erbittet die Gutsverwaltung 
Peterkau bei Sommerau 


achtbarer Eltern als Lehrling 

eintreten. 
Schornſteinſegergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 


ei Boo } lee 
Bezirksſchornſteinſegermeiſter, 
Wartenburg Oſtyr. 


— | 4494] Meftpreußen. 
451] Dom. Sullnowo, Post]  —e4 era ton 
ihre) ſucht zu Neu- Wirthſchaftsbeamter 


verheirathet, mit — Zeugniſſ., 
findet bei 500 Mark baar und 
auskömml. Deputa. Stellung 
vom 1. Januar 1901. 4546 
Groß⸗Ellernitz bei Graudeng. 
4285] Ein tüchtiger, ſolider, 
umſichtiger, unverheiratheter 
Inſpektor 
mit Buchführung vertraut, find. 
vom 1. Januar 1901 Stellung 
auf Dom. Paparzyn per 
Gottersfeld. Anfangsgehalt 600 
Mark. 
4451] Suche zum 1. Januar 
einen tüchtigen 


jungen Inſpektor 
aus guter Familie unter meiner 
Leitung. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. 
Heine, Adl.⸗Rakowen 
bei Gutten Oſtpr. 
3705] Ein tüchtiger, evangeli« 
ſcher, verheirat * 
Hofverwalter 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung in Annaberg per Melno 
Weſtpr. Persönliche Vorſtellung 
unter Vorlegung der Zeugniſſe 
Bedingung. 
4042] Unverd,, evang., tüchtiger 
und energiſcher 
Inſpektor 
wird zum 1. Januar 1901 gel 
Klawiter, AdL-Shaban 
bei Marienwerder. 
4365] Anſt., evang. junger Man 
der ſich nicht ſcheut, ſeloft mid 
Hand anzulegen, ſucht i 1. 3a 
ohne gegenſeitige Vergütung als 


n 
ee 


We 


jahr 1901 einen tüchtigen 
Hofſchmied 

bei gutem Lohn und Deputat. 

Gefl. Meldungen ſind an das 

Dominium zu richten. 


3897] Zum 1. Januar 1901 

wird ein nüchterner, zuverläſſ. 
JFabrikſchmied 

geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lohnforderung 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3897 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1 Schmiedegeſellen 
2 Burſchen 


bei gutem Lohn, verlangt [4329 
Teſchke, Schmiedemeiſter, 
Bratwin b. Graudenz. 


4378] Geprüfter 


Dampfkeſſelheizer 
der auch die Maſchine mit ver⸗ 
ſeh. muß, kann ſof eintreten beim 

Bürgerlichen Brau haus 

Bromberg, G. m. b. H., 

in Bromberg. 


Eein Schmied 


eens 
Handwerkszeug, a [4268 
ein Maſchiniſt 

der mit allen landw. Maſchinen 
vertraut ſein muß, finden bei 
utem Lohn und Deputat gu 
Reuja r Stelle im Dom. Maud⸗ 

eitpr., Poſt⸗ und Bahnſt. 


nitz 

1 tücht. Schmiedegeſelle und 
1 fert e Lehrlin 

können jofort eintreten be 

E. Kroß, Schmiedemſtr., Schinken⸗ 

berg. Babnit, Sedlinen. [4121 
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